

NE. 4 


2;-6in 








































haben wir es also mal wieder geschafft, 
der neue S0S*Bote ist mit fast einem 
Monat Verspätung fertig? Was gibt es 
zu diesem Heft zu sagen? Vieles hat 
sich verändert, so ist zum Beispiel 
die Mitarbeit der Leser um ein vieles 
besser als nach der letzten Nummer. 

Aber dennoch wäre eine Steigerung 
wünschenswert. Ä« meiOten beigetragen 
hat der Uwe aus Wiesloch, den man mit 
3 eigenen Berichten wohl schon als 
Redaktionsmitglied rechnen kann. Des¬ 
weiteren ist es dem Uwe gelungen, den 
neuen Zeichner zu finden und zu über¬ 
reden für unser Heft zu zeichnen. Hier 
besten Dank an Emma für die Zeichnungen. 
Wäre unser alter Zeichner nicht zu 
faul, hätte diese Ausgabe eine Super- 
nummer in Bezug auf die Zeichnungen 
werden können aber so ist eben wieder 
"nur" ein Zeichner dabei. Der ersetzt 
aber den alten voll auf, wie ich meine. 
Vielleicht sind ja auch beim nächsten 
Heft dann beide dabei!?! Soviel besser 
die Mitarbeit der Leute geworden ist, 
so hat sich die Mitarbeit der Bands 
aber verschlechtert. Hier kann man echt 
nur hoffen, daß es bespr sird! So, ich glaube das *ars zur neuen Nummer, 
nun noch schnell ein Rückblick auf die alte Nummer. Der Druck mar natürlich 
super, was wir nur unserem genialen Drucker Markus zu verdanken haben. 

Wenn jemand bei sich in der Gegend keinen vernünftigen Drucker hat, kann 
er sich ohneweiteres an den Markus wenden. Er macht echt super Arbeit zu 
kleinsten Preisen! Nicht zuletzt auf Grund des guten Drucks waren auch 
diesmal durchwegs positive Reaktionen auf das Heft, wie man auch bei den 
Leserbriefen sieht. Sogar das Rätsel wurde von manchen Leuten gelöst, 
so daß wir diesmal gleich wieder eines rein haben. Ich denke aber das 
seht ihr ja selbst, deshalb genug gesülzt, wir wünschen viel Spaß beim 
lesen, laßt uns anschließend auch eure Meinung wissen und vielleicht 
erlebt ihr ja mal was besonderes über das es sich zu berichten lohnen 
würde. Dann schnell her mit dem Bericht. Wir drucken alles ab, was auch 
nur halbwegs vertretbar ist. Das selbe gilt für Kleinanzeigen und 
Grüße. 

Vank iüJi dlz an die,6eJi fJammeA geht an: 

Uwe, Jan und Emma , VCSE, Ucuikas fnanke,, GaÄ,do 

GottZZck /Hannen ktkh), Faed fSfeoA-^ace/, WULtl WuckaA, floyd, VzddtK 
Tzumz. 1 , töcltz, Clc&z Sfiave, Pogo Emanuzlt fPocto-t Voom), Andl, 

AZkoolnautl,OZga {Toy Vollh), koKon /Ma. T-ExpzKLznzz), Uwz fBoncn 
Txttu),-Fonz (SkamAock^J und atZe, dZz son^Z uji6'6on6Z Zn lAgtndtZnz^ 

WzZ^z unZz/L6tützt haben. 



GauSz gehen an: UhJL, Su^Z, Steian und EvZ (CobuAgf, dZe SpAZngZoZiel, 
Soot6 l BAace6, aZZe UZesZochea, HoAoZd, Tanja, (iioe, Simone, ChJiZi^ZZan, 
UZke, UoaZo, JuAgen, Tadau6 und den Rest dtA HäiZeA, KuZickeA, AhtAZd 
und MZAkc, UZcha (LeZpzZg), KoaZk, Kay und HeZke, RoZgZäZzchen und 
aZZe dZe dah He{Z gekauiZ haben, eZwa6 besZeZZZ haben odeA unh eZn^ach 
nuA guZ {Znden, 


SOS-SoZe gZbZ6 jeZzZ auch Zm Abo: VZe nach6Zen 2 Aufgaben ^üa 5,- 


-- VM 
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CLQSF SHflVF 


Cl 06 (L Sfiave divLitz t4)olU jzdzm von zuck e-cn Bzg^i iz^n. E-inz dzx Iztztzn echten 
Oi!-Band^. Hzl mefw. gibt Z6 zu ihnzn 6on6t nickt zu 6agzn, dzikatb glzick lo6 
mit dzm I nte/ii;tei4;; 


2 . 


Stztt diz Band mcU kunz von. 


Viz Sz6Ztzung i^izkt iolgzndznmaßzn oua; Lunch (Gzhong), Sid {B<U6} - Ex - 
Szction 5, Vink {Gitcvuiz] und Stzvz (Sckiagzzug). Win bzgannzn 19S6 mit Rick- 
and oti Sdngzn, zin Jahn 6pätzn ubznnahm ftu^^y dz66zn Job und vzntizß unh 
dann im Januan 1991. Szitdzm 6pizU Sid 8a66 und Lunch Ungt. 

Wa^ hattet thn ath OH-Band von dzn dznzzitigzn Szznz? 

Jm Moment iind diz einzige OiJ-Sand in England. Es ist eine Schande. 



Fan von West Ham. 


Wtn Minden gznnz 
mzhn ÖiJ-Bands sehen 
■dz z.B. Buyisnzss 
edzn Condzmnzd S4. 
h'izn in Binmingham 
gibt ZS einen Hauken 
Skinheads, stz halten 
oben ntcht zusammzn, 

3. WtZvizZz Gigs habt iinn 
letztet Jahn gespielt und 
welchen ujon den beste? 

Win hatten ca. IS Gigs 
und den beste davon '' 

Min in Belgien. Vie 
Skinheads in Eunopa 
tcheinen es sehn zu 
schätzen, tvenn eng¬ 
lische Bands in ihnen 
Landenn auitneten. 

4. Was ist mit Link Recends 
los? 

Win haben gehont, daß 
Link Reconds die Platten- 
pnoduktion einstellt 
und nun noch CV*s machen 
mll. (Hont, hont, d. Red) 

5. Habt ihn Jntenesse an 
Fußball? (Jlelcke Clubs 
untenstutzt ihn? 

Win untenstützen alle 
unsene englische Uat- 
icnalels. Lunch ist 
außerdem ein gneßer 


6. (Was iällt euch zum England - Deutschland Spiel am n.0S.91 ein'^ 

Va6 Spiel miAd ipamend uieAden, da. beide gute Team iind. AbeA ich denke Enq 
land (oind gewannen. Okay? ^ 


7. 


S. 


Lieblings bans, Bestes Zine und Lieblingsiilm? 

Liebll^gsbands sind: SkuUhead (Lunch), Toy Volts (Steve), Abba (Sid), 
(Vink). * 

Vas beste Z^ne ist Bnitish Oi und unser Lieblingsiilm heißt Bambi (ha. 


Habt ihn etwas zu venkau^en? 

Vie Band ueakauft T-Shiati, LP’i and Amteckea. 
Chelmiiey Wood, Binmingham. England. 


Bestellungen am Close 


AC/VC 

ha) 


Shave, 
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9. ü/-ce iehen zu/ie Zukun^-C6p-^dn^ mit dzA Sand oua? 

WVi ncfjjen e-üi paoA Gig6 in Vzut^ckiand, fKankAzicln und Szlgizn zu bekommen. 
Veiu'e-ctSAen kommt demnächst eine Single Axiui, die "Keep on Rockin" heißen 
uxiid. Und zu guteA letzt veAAuchen uÜAnoch voa hJeihnachten eine LP zu machen. 
Ach ja, am 22. Juni 6pielen laOi in Lyon. 

10. Letzte iilcAte? 

Ich mochte mich bei allen bedanken, die ujue/ie Platten gekauft haben odeA 
urui 6cnit in ixgendeineA u;e-cie unteA6tätzt haben. U/enn -Oigendjemand G-cg^ 
mit iats in EuAopa oAgani^ieAen vüill, ^soll eA an obige AdAes6e ^chAeiben. 
PA06t! 

Beriten dank jÜA die schnelZe SeantivoAtang deA fmgen an Clo6e Shave! 




UND NOCH EIN NEUES 
TAPE 


Vulture Culture "Let us 
Prey" Demotape 
100 ?i Geil! ! ! Treffer!! ! 
Hit !!! Ich mag nicht 
immer alles so übertrie¬ 
ben hochloben, aber bei 
Vulture Culture bleibt 
mir nichts anderes üb¬ 
rig! Dieses Tape ist 
ein MUSS!!! In allerbe¬ 
ster Aufnahmequalität 
(es könnte auch 'ne 
Platte sein) prasselt 
78er Punk Marke Ohrwurm- 
Hits auf den Hörer her¬ 
ab, vorgetragen von 
einer Sängerin, die an 
HONEY BANE in alten CRASS 
Tagen erinnert,♦ aber es 
werden auch Erinnerungen 
wach an REVILLOS-Hits. 
Mein lieber Scholli, 
ist das ein geiler Sound 
ich sag euch eins, liebe 
Leser: Ich kann das gar 
nicht richtig beschrei¬ 
ben, kauft euch das Tape 
unbedingt!!! 

S o stand es also im 
;letzten Scumfuck zu lesen 
und natürlich habe ich 
mir sofort dieses Tape 
organisiert. Ich muß 
sagen, etwas übertrieben 

hat der Willi ja schon aber das dieses Tape eine sehr gutes ist, steht außer Zweifel. 

Ich habe auch versucht noch ein Interview mit der Band zu bekommen, hat aber leider nicht 
mehr qeklappt. Bis zum nächsten SOS müßt ihr euch also erstmal mit dem Demo begnügen. 

Für i,— DM plus Porto zu beziehen bei: Alke Spottke, Anton-Heinenstr. 10, 

4790 Paderborn 

ItIIIIIIt I f I I I t I MI11IM;IIM{M ! M!!!!!!!!IM !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! ! 



l/jii 
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2/. ÄpRÜ 9l 

Live im hoas 
det jojend roam;? 

spiiNptoipet. 

+ 

öeck's ptstoLs 



Es war also mal wieder so weit, Springtoifel in Mainz, diesmal 
Jedoch nicht um eine Platte aufzunehmen, wie im Vorjahr, nein 
diesmal um die bereits fertige Platte vorzustellen. Konnte man 
sich ja wohl kaum entgehen lassen und deshalb startete man am 
frühen Samstagmorgen mit drei Leuten, einer Kiste Bier und 
verdammt guter Laune Richtung Mainz. Unterwegs wurden noch die 
Wieslocher besucht (Zweck: Frühschoppen und abholen zum Konzert) 
so daß man dann bereits gegen 15.30 Uhr in Mainz am Ort des 
Geschehens eintraf. Bis zu Beginn wurde dann noch getrunken, 
gequatscht und gegessen. Um halb neun ging es dann endlich los. 
Becks Pistols betraten die Bühne und begannen ihren Gig mit 
Pbbel und Gesocks. Sofort war geile Stimmung und schon bald 
pogte der Pöbel. Alle Lieder der LP wurden gespielt und es war 
echt eine geile Zeit. Leider waren auch ein paar Gestalten 
anwesend, die wohl etwas Probleme mit Pogo hatte, weshalb es 
auch hie und da zu kleineren Meinungsverschiedenheiten kam, die 
aber eigentlich immer gleich geschlichtet werden konnten.. Also 
alles in allem echt ein guter Auftritt der Becks Pistols, wenn 
er auch viel zu kurz war. Dann nach kurzer Pause endlich die 
Springtoifel. Angesagt war ja die neue LP, so daß man gespannt 
sein durfte. Sofort war wieder geile Stimmung und es spielte 
keine Rolle ob alte oder neue Lieder, bei allen wurde krätig 
mitgesungen, gepogt und vorallera . raitgetrunken. Dadurch wurde 
allerdings der Boden wieder zu einer einzigen Rutschfläche (wie 
bereits im Vorjahr) und man san die tanzende Menge zu Haufen 
Umfallen. Lag aber nicht am Alkkonsum!!! Geil wars trotzdem auch 
wenn der Arsch schmerzte und man keine Ahnung hatte, wie man die 
vielen Flecken wieder aus Hemd und Hose bekommen sollte. Leider 
gab es auch hier einige "Störenfriede", so daß es wiederrum zu 
kleineren Reibereien kam. Aber auch hier blieb noch alles unter 
Kontrolle. Etwas mehr soll es anscheinend draußen abgegangen 
sein, wovon ich al1 erdings •bis auf eine Salve Gas, die nach dem 
Konzert die Halle erreichte, nichts mitbekam. Ich weiß jetzt 
zwar nicht worums im einzelnen ging kann mir aber auch nicht 
vorstellen, daß derartige Streitereien unbedingt auf Konzerten 
ausgetragen werden müssen. Aber seis drum. Spaß hats gemacht, 
wenns auch kein besonderes Konzert war (eher gewohnt gut). Alle 
anwesenden Leute hier zu Grüßen spare ich mir mal obwohl nur 
etwa 250 anwesend waren. Ach ja, das Bier war mit 2,-- DM mal 
wieder gewohnt teuer und auch der Eintritt mit 10,-- DM nicht 
geschenkt. Da auch noch mein T-Shirt verrissen wurde, war es 
also kein ganz billiger Abend aber was nimmt man nicht alles in 
Kauf um zwei gute Bands zu sehen. 
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SCUMFUCK mPITIÖW 
0/. Sch/nctz 
Am Beecfebacfi 29 
4/ÖÖ Viic6buA.g 12 
PlcuUzn, Tape, Z-öieA 


skaa; ppovuctjosjs 

K, Ä p. TzimeA 
HambuA.geA. Süiaßz 73 
33Ö0 S^LOundchufZ-Lg 
PZcUtzn (aUz VcuUg Tzaaoa, 

Bzck6 Pl6tol6, Sp/UngtolizI u.a. 
IS PM/lPj iOM^e 2^ne4 u. 

T-ShOUs zu koAAzktzn PA.zl6zn, 


TEENAGE PESEL RECOPVS 
GZAAZ&lnZAjnZA StAoßz IS 
4000 Vu&6zZdoAi 1 
PZatCzn 006 dzJi PunkA^cktung 










Live, in ZfuizkbcJi am 27. KpAÄJL 1991 

Va. in an&ZA.2JL iilzitstadt kzim bz6ondeA.en l/oA,kommni66e (utie 
Z.8. da^ lu^e/LÄ- odeA, Toa6ieA6 Konze/iiJ zu vZAmzld^n woAen 
und auch, in den. Umgzbur^ flaue hzAA6ckle, kam 
ein Toy Volt6 Konzept in BniLch6al genade Aecht, 
Und 6CKiukn.en win. zu vizAt (Bauch, Nicole Uwe 
und Jan) los, um'unseren GehÖAknöchelchen elmas 
vom feinsten zu bieten. Und siehe da, es sollte 
ein spaßigen. Abend MenJen. Nach etwas Eichbaum¬ 
konsum und kuAzen. fahn.t wan.en win. auch schon da 
und den. enste Lachen, (öden, auch nicht?) (olgte 
sogleich. Nämlich ein jenes liebn.eizendes Schild 
am Eingang, das besagte, daß iun. KuAzhaanige den. 
EintAjXt veAboten sei, UaAvenkau^skaAten aben. zunück- 
eAStatten werden. (Ihk seid so nett zu uns!). Naja, 
mit etweu» Gluck, Hil^e und vielen übenAedungskunsten 
den PAeis von 23 Knüppeln zu zahlen gelangten wiA 
dann doch ins InneAe dCA Halle um noch ein wenig von 
den VoAgnjuppe BaUdecks (nicht BaiidauUs wie einige 
vielleicht meinen mögen) zu enleben. Sie spielten 
iAgendwas zwischen Veutschpunk, HC und was weiß ich 
was. übenAagend spielen die eigentlich nicht, abeA 
zumindest einen guten NangageA müssen sie haben, da 
sie dieses JahA schon zum 2. Mal mit Bad Religion 
(am 2S.06. in BAuchsal) spielen weAden. In deA Pause 
wuAden wiA dann von ca. 14-jäkAigen HolziälleAhfim- 
dentAAgenden Nachwuchs autonomen gestelzt und als Skinheads entloAvt, nachdem wiA 
ur^ (unteA b einahe-totlachens) wackeAe 10 Minuten lang als PoppeA aus gaben, dennen 
die Chevignon-Jacken ausgegangen woAen. AlleAdings kostete uns dieseA ScheAz wei- 
teAe 10 Minuten um die Aotgesinnten ViskussionsiAeudigen Helden wiedeA loszuweAden. 
Schließlich zogen sie dann mit deA BegAundung, daß sie ' eh nuA SHARK Skins leiden 
können (das dJoAl SHARP kann man sich doch sehk schlecht behalten, was) ab. Nach 
diesem KnalleA dann eine ewige Pause, in deA sich wohl selbst deA i/eAanstalteA 
^Aagte ob Olga und die Jungs noch kommen weAden. 

Von Punks waAen eigentlich nuA wenig zu sehen, wenn man die ganzen Assis mit langen 
HaoAen davon ausschließt; daiÜA machten ca. 20 anwesenden Psychos beim so^oAt los- 
bAechenden Pogo wiAklich gut Stimmung, was unseAe fAeunde (genau die, die nuA die 
SHARK Skins mögen) teilweise oAdentlichzu spuAen bekamen. Toy Volls spielten wiAklich 
sehA lange und machten eine echt gute Bühnenshow (iAgendwann müjS^e Olga eigentlich 
mal 'ne HeAzattacke bekommen!). Alle ihAe RenneA wie Nelly the elephant, CoaoI Vadds 
is pAegnant, she goes to ^inos (besondens das o^t ge^oAdoAte blue suede shoes schlug 
ein wie eine Bombe!) wuAden gespielt, so daß die fuße einfach nicht au^hÖAen konnten 
sich zu bewegen und man bis zua letzten von einigen Zugaben duAchhielt. So um 11.30 
UhA ging dann ein gelungenes KonzeAt zu Ende. 

Nach einig CA (HanteAei und ein paoA leckeAen GeAStesä^tchen hatte Jan (deA sich -cm 
angetAunkenen Zustand als spAechendes Englischbuch entpuppte) noch die Gelegenheit 
ein kleines InteAview zu ^ühAen. Uns za kleineA StoAAepoAteA hat dieses InteAview 
ohne Au^nahmegeAät odeA sonstiges duAchge^ühAt, hat jedoch das Gespnäch zu Hause 
gleich notieAt und ist sich deshalb Aecht sicheA, daß das Ganze doch ziemlich liJahA- 
heitsgetAeu zu lesen ist. 













Vie F/Logen ujuAdzn von Olga b^anluJOAl^t: 

Hallo Olga! Bzvon uUa an^angen, uUa 6lnd Sklnhzacü, l6l das okay? 

Ja, kein Problem. 

Gat. Ick glaube übzA die ßandge6ckickte weiß wohl 6o .zlemllck jedeA ße6ckeld, abeA 
uxxAum kabt IkA euAe be6etzung so of^t geändeAt? Gab es o^t StAelt? 

Streit eigentlich nicht, aber wir waren recht oft auf Tour. Viele von uns haben 
Freundinnen oder Frauen, Arbei usw. und es ist für mache einfach nicht möglich, 
ständig auf Tour zu gehen oder sich derart der Gruppe zu widmen. 

Als UUA ankamen, saken wln, eAstmal das Schild am Eingang "^üa Skinheads Eintritt veA- 
boten". Es hieß Iha hattet das veAanlaßt. Dabei gmßt IhA aa^ doA "Vlg that gAoove, 
baby" LP noch Panks i Sklns zusammen. Was sagst da dazu? 

Nun, das mit dem Schild stammt nicht von mir, ich weiß nicht was es damit auf sich hat. 

In Deutschland Ist die Szene ziemlich zeAStAltten - voa allem wegen deA Politik. Wie 
sieht's ln England aas? Was iÖA Leute kommen aui eaoAe KonzeAte? 

Kann ich nicht sagen. Wir haben seit ca. 6 Jahren nicht mehr in England gespielt. 

Tatsächlich, woAan Hegt das? Hattet IhA zuviel ÄAgeA? 

Nun, es liegt wohl daran, daß das Interesse für uns nicht so vorhanden ist. 

Sind die Leute doAt deAOAt vemöhnt? 

Anscheinend. 

Was sagst du zum ElntAlttspAels von DM 23,--? Das l6t ln Deutschland eigentlich Aecht 
viel iÜA ein Konzext. Wolltet IhA soviel Gage? 

Ist das so? Gestern in Stuttgart hat es nur DM 19,— gekostet. Wir wollen neiht viel 
Geld für das Konzert. Wir bekommen für das Konzert eine bestimmte Prozentzahl der 
Einnahmen. Vielleicht hat die Miete für die Halle soviel gekostet. 

Spielt IhA mehA ^üa's Geld odeA ^ua die Kids? 

Geld gehört dazu, sonst könnten wir die Touren nicht finanzieren. Aber eigentlich 
spielen wir für die Leute, zum Spaß. Darum haben wir uns auch gegründet. 

Hast du uns tanzen sehen? 

Nein. 

Lag wohl an deA SonnenbAille. WeAdet IhA nächstes JahA wiedeA ln Deutschland spielen? 
Ich denke schon. Es macht Spaß hier zu spielen. 

Was hälst du von S.O.S.-Boten? 

Kein Kommentar. 

Danke ^ua's InteAvlew. WelteAhln viel Spaß. 

Thanks. Bye. 

An dleseA Stelle wlad das InteAvlew abgebAoehen, da Olga noch viel zu tun hat. Und 
vom Arbeiten wollen wIa Ihn ja nicht abhalten. 

Im Nachhinein sollte vielleicht noch enwähnt weAden, daß es (laut dlveAseA Pensonen) 
nicht das eAStemal woa, an dem bei Toy DoHs KonzeAten Glatzen- 
veAbot heAASchte. In zwei Fällen beAlchtete die Bands eben- 
ialls, daß sie nichts davon wüßte. Recht seltsam, nicht 
wahA. Egal, deA Abend woa tAotzdem gell. 

TOY DOLLS FAN CLUB 
(BADGES,TSHIRTS ETC.) 

Send SAE or International 
Reply Coupon to: 

94 LINDISFARNE ROAD 
NEWTON HALL 
DURHAM 
DH1 5YQ 
ENGLAND 
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KONZERTTERHINE; 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 


Ol-Punk-Gruppe „Boots & Braces“ auf Imagepflege ; 24.08.91 Beckes Pistol + Support in Berlin 
-^-- J Neuer Laden in der Oranienstr. 37. 

31.08.91 Traumschiff-Party mit 5 Bands; 
Schließmuskel, Beckes Pistols, Shamrocks, 

Richies uns Subway Arts auf einem ge¬ 
mieteten Dampfer für 20,— DM, genaueres 
übers Skumfuck Zine. (Abfahrt und Ankunft 
Dortmund Hafen) 


Wir sind aber keine 
rechtsradikaie Band“ 
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Wenn feste Konzerttermine plat¬ 
zen, ist das für jede Band und de¬ 
ren Fans ein Ärgernis. Bel den Ho- 
henioher „Boots & Braces*' gehört 
das schon fast zur Regel. Ihr näch¬ 
stes Konzert das am Samstag In 
Öhringen stattfinden soitte, wurde 
kurzfristig abgeblasen. 

Aus Angst vor Drohungen links¬ 
gerichteter und ausländischer 
Jugendlicher kippte der Veranstal¬ 
ter das Konzert. Die „Boots" gelten 
in der Szene als „re^ts", und ein 
Teil ihres Publikums setzt sich aus 
Skin-head-Anhängem zusammen. 

Axel Recht unterhielt sich mit 
den Brüdern Matthias (26) und Flo¬ 
rian (23) Walz. Gründungsmitgüe- 
der der „Boots & Braces", über ihr 
Selbstverständnis als Oi-Gruppe. 
HSb Der Begriff „Oi“ kommt 
vom englis^en „Strength 
tbrougb J~Oy(i)“, also „Kraft 
durch Freude ' (ein Nazi-Slo- 
gan). Was bedeutet er für euch? 
Rorian: Wo der Begriff als Wort 
herkommt, weiß ich nicht so ge¬ 
nau. Oi-Punk ist Anfang der 80er 
Jahre in England entstanden als 
Antwort auf den kommerzialisier¬ 
ten, soft gewordenen Punk-Rock ä 
la „Qash" oder „Stranglers". Oi 
war hart, schnei!, geradlinig. Grup¬ 
pen wie „4 Skins" oder „Infa Riot" 
gingen zurück zum Punk der 70er 
Jahre. Das hat uns imponiert 
HSt Gerade diese Gruppen 
wurden zu Lieblingen der Skin¬ 
head-Szene, die ja nicht nur in 
.. England, sondern auch hierzu¬ 
lande durch Fremdenhaß und 
Ausschreitungen gegenüber lin¬ 
ken Gruppierungen aufßeL 
Matthias: Die meisten Punks wie 


auch Skin-heads waren ursprüng¬ 
lich zwar gegen staatliche Repres¬ 
sion, aber insgesamt eher unpoli¬ 
tisch eingestellt Es stimmt aber, 
daß manche Skins unter den Ein¬ 
fluß des rechtsradikalen „National 
Front" Gerieten und auch hier zu 
Neo-Na^ Kontakt bekameiL .. 
HSt :... und beute zu eurem Pu¬ 
blikum gehören? 

Rorian: Ja, aber nur zum Teü. 
Okay, wir haben Bekannte, die 
man als rechte Skins bezeichnen 
könnte, wir haben aber auch unter 
Punks etliche Kumpels. Den ech¬ 
ten Nazi-Skins sind wir zu unpoli¬ 
tisch un i harmlos, die kommen 
nicht zu unseren Konzerten. 

HSt: Und wie ordnet ihr euch 
selbst ein? 

Matthias: Wir sehen uns als Patrio¬ 
ten und stehen zu unserer Skin- 
head-Zeit Wir sind aber keine 
rechtsradikale Band. Dieses Image 
wird uns von außen angehängt. 
HSt: Warum distanziert ihr euch 
webt von den rechten Skins? 
Rorian: Ob rechter Skin oder lin¬ 
ker Punk, das ist uns egal, solange 
sie sich anständig verhalten. Wir 
wollen nicht von vornherein diese 
oder jene Gruppe von unseren 
Gigs aus:»cniießen. Und bislang 
hatten wir auch nie Probleme. 

HSt Ein Image-Wechsel würde 
aber einiges erleichtern. 
Matthias: Ja, wir könnten unseren 
' Namen ändern und uns lange Haa¬ 
re wachsen lassen, wie die „Bösen 
Onkels" aus Frankfurt. Das ist 
nicht unser Ding. Wir wollen so ak¬ 
zeptiert werden wie wir sind, ohne 
Vorurteile. Das können wir aber 
nur, wenn sie uns auftreten lassen. 


The Riffs ; 16.09. Üb-Plbg. (Rockfabrik) 

i 17.09. Oberhausen (Old Daddy) 

I 18.09. HH (Kleine Markthalle) 

j 19.09. Berlin (tba) 

j 20.09. Braunschweig (Mühle) 

I 21.09. Freiburg (Vorderhaus) 

! 22.09. München (Babalu 

I 24.09. Frankfurt (Negativ) 

25.09. Heidelberg (Schwimmbad) 

Lemonheads /Birdy Num Nums; 

10.08. HH, 12.08. Oberhausen, 13.08. 
Hannover, 14.08. Frankfurt, 18.08. 
Freiburg, 19.08. Üb-Plbg, 24.08. Iserlohn 

Claw Boys Claw; 


03.08. Alsdorf 
Consolidated: 



09.09. HH, 12.09. Berlin, 13.09. Hildesh. 
14.09. München, 16.09. FfM, 17.09. Dort¬ 
mund, 18.09. Wuppertal 

Night of Interferenz mit: Keith leBlanc, 
Bomb The Bass, Ultra Marine und DJ Spike 
30.09. Detmold, 07.10. FfM, 17.10. Ulm, 
18.10. Kempten, 19.10. Krefeld, 20.10. 
Berlin, 21.10. HH. 

La Muerte: 

17.09. Köln, 18.09. Heidelberg, 19.09. 

Stgt, 20.09. RV, 21.09. Gammelsdorf, 

27.09. Nürnberg, 28.09. Berlin, 29.09. 

HH, 30.09. Oberhausen. 

Volksqemurmel, Nahkampf: 

24.08.1991 , Treffpunkt zwischen 19.00 

und 19.30 Uhr am Bahnhof in St. Ingbert/ 
Saar.-Rückfragen Tel.Nr. 06894/87763 

Sprihqtoifel, Rudness 8 und Phantastix, 

spielen auf einem Festival am 03. u. 04.08. 
in Neustadt bei Lübeck. Campingplatz 
vorhanden und auch ein Fußballturnier 
soll stattfinden. Genauere Info unter: 
0451/78481 -o- 705306 

iD.yoEÜereitung^ 

Maroon Town: ca. Juli 
; The Toasters: ca. September 
The Nutty Boys: ca. November 


Boots & Braces - Kraft durch Oi? 
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HOTÖRHEAD 


07. März 1991 Maimarkthal1e Mannheim ! 

' .— ' — ———-—■ I 


I Endlich war es wieder soweit. Nach knapp zwei Jahren gab sich die 
j englische Legende Motörhead im Rahmen ihrer Europa Tour auch mal 
! wieder die Ehre in Deutschland bewundert zu werden. Grund genug 
j' um am 07.03.91 die Mannheimer Mai markt hal 1 e anzusteuern. Nachdem 
I man sich die Karten im Vorverkauf zu 34 DM besorgt hatte, war man 
I sehr gespannt, was der knapp 50 jährige Lemmy und seine Kumpanen 
I da auf die Beine stellen wollten. 

Das Publikum war so wie man es sich vorgestellt hatte. Neben den 
I zahlreichen Headbangern und Kuttenträgern, viele vor Muskelkraft 
1 protzende Pampersrocker, aber auch etliche Glatzen und Psychos 
j| aus Mannheims Umgebung. Da der Bierpreis von nur 4 DM pro Pla- 
I! stikbecher bereits vorzeitig den mitgebrachten Durst stillte, 
jj wartete man auf die Vorband Cycle Stuts from Hell. Diese Band 
! bestand u.a. aus vier Sängerinnen (!!!), die mit Strapsen be- 
j kleidet auf der Bühne umherf1ippten. Diese Tussis kreischten 
! ständig total durcheinander ins Mikro, sodaß man gleich beim 
j zweiten Song das Gefühl bekam, daß die Vier wohl besser ins Bett 
! anstatt auf die Bühne gehörten. Grausam!! 




Nach einer guten Stunde Umbaupause, dann endlich die Beste Band 
der Welt, nämlich Motörhead. Lemmy kam sturzbetrunken auf die 
Bühne, lehrte noch schnell'n Becher Jack Daniels und ab gings mit 
Doctor Rock. Der zu Beginn doch recht leise Sound steigerte sich 
von Stück zu Stück, sodaß man nach einer guten Stunde einen dez¬ 
enten Druck auf seinem Trommelfell vernehmen konnte. Es wurden 
fast alle Song der neuen LP 1916 gespielt, alte Klassiker wie 
Bomber, Motörhead oder Iron Fist wurden leider nicht angestimmt. 
Ohne große Bühnenaufbauten und Showeinlagen spulten Motörhead ihr 
Set ab, der Mob vor der Bühne kochte. Herausheben möchte ich da 
mal den gecoverten Ramones Song, bei dem wirklich tierisch die 
Hölle los war. Nach ca. 90 Minuten war dann leider Schluß, hier 
hätte man ruhig noch etwas draufsetzen können, wenn man den Ein¬ 
trittspreis bedenkt. Naja was soll's, trotzdem wohl das beste 
Konzert, das ich bisher miterleben durfte. 

^ - Uwe, Wiesloch - 
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Könnt ihr euch noch an das Interview mit Pick 
it up in der Nummer 3 erinnern? Ja, die geniale 
Ska-Band aus Frankreich! Nun von ihnen gibt's 
zwei Neuigkeiten. Die schlechte zuerst; Die 
Band hat sich aufgelöst. Und nun die gute. Fred 
der Sänger hat bereits eine neue Band, mit neuen 
Leuten gegründet. Die neue Band nennt sich Skar- 
face und spielen ebenfalls, wie der Name schon 
sagt Ska-Musik. Nun genug der Vorrede, alles 
weitere beantwortet Fred selbst im Interview. 


Wie sieht denn die musikalische 
heit der Mitglieder von Skarface 
Außer dem Trompeter und dem Schlagzeuger haben bereits alle 7 
Mitglieder von Skarface in einer Band gespielt. Die Namen 
werden dir nicht viel sagen, da die Bands kaum bekannt waren 
(The Aston Martens, The Collectors, The Ranking Rudies). Aber 
zumindest machten all diese Bands Ska-Musik. Jeder der Band 
spielt sein Instrument auch schon seit langer Zeit und so ist 
es für uns kein großen Problem ein neues Lied innerhalb kürz¬ 
ester Zeit einzustudieren. Deshalb waren wir auch in der Lage 




MISS TER 


innerhalb kürzester Zeit (weniger als 2 Monate) schon 
Konzerte zu geben. 

Wieviele Konzerte hattet ihr denn 
schon? 

Wir haben in den letzten zwei Wochen unsere ersten beiden Gigs 
gegeben. Drei weitere sind für den Juli geplant (darunter der er- 
jste große am 5.07. auf einem Festival). Wir hoffen auf noch mehr 
Gigs. Aber da wir in der kurzen Zeit noch kein Tape zusammen be¬ 
kommen haben um uns vorzustellen, wird es doch noch einige Prob¬ 
leme geben, Veranstalter zu finden. Aber wenn wir so weiter 
machen, hoffe ich, daß wir bald die bekannteste französische Ska- 
Band sein werden. 


MARC-BATTERIE 


o liegt eigentlich 
nterschied 
karface? 


zwischen 


der musikalis 
Pick i t u 


che 





Bei Pick it up war das beste Lied ein Mix aus Ska und Oil. Aber 
die meisten Lieder waren nur deshalb gut, weil sie schnell ge¬ 
spielt waren. Bei Skarface werden wir ausschließlich von 2-Tone 
inspiriert. Ja, wir spielen vieles schnell aber wir spielen Ska! 
Die Unterschiede sind erheblich!!! 

Was ist mit dem Renee von Pick it 

up passiert? 

Als wir die Band Verliesen, merkte auch sie, daß die Band am Ende 
war. Und so verließ auch sie bald die Band. Sie versucht im Moment 
selbst eine Band zusammenzustellen aber ich bezweifle es, daß sie 
es schafft. Wir werden sehen. (Also, jeder der ein Instrument 
spielen kann, sollte bei ihr Vorspielen, die war nämlich echt 
geil!!! die Red.) 

Welches war das beste Lied und 
welches das beste Konzert von Pick 

i t u p ? 

Für mich war das beste Lied das über James Bond. Und unser bester 
Gig war vom Publikum her der damals in Ulm, den du ja gesehen hast, jacques - Saxophone 
Ich mag das deutsche Publikum echt, ihr seit die besten!!! Dennoch glaube ich, 
daß mit Skarface eine Steigerung drin ist. 














FRED - CHANT 


Welches ist bis jetzt das beste 
Lied von Skarface? 

Unsere Lieder schreibe bis jetzt alle ich und sie handeln von den 
Scooter-Boys, der Gewalt (die ich nicht mag) und allem, was etwas 
mit Ska zu tun hat. Ich mag sie alle, am liebsten aber das Lied mit 
dem Namen der Band Skarface. In den Liedern gebt es keine Politik, 
da mich diese mit meinen nun 26 Jahren nur noch langweilt. 


Spielt ihr Lieder von Pick it up 
bei Auftritten von Skarface? 

Nicht ein einziges. Eine ganz neue Band, mit einer ganz neuen Be¬ 
setzung, die in der Lage ist soviel besser zu spielen wie die Mit¬ 
glieder von Pick it up je in der Lage waren. 
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HUGUES . CLAVIER 


d 

d i 


f r a n 
t u t t 


o s 1 
a r t 


c h 
a u 


S 

g e 


r e t e n 


Die Mods mögen es natürlich nicht (zuviel Krach!). Aber für mich 
- vielleicht habe ich es dir schon erzählt - als ich 16 war, habe ich 
eine Oi!-EP gemacht. Ist das eine Antwort? Ich habe so lange Oi! ge¬ 
hört, daß ich auch heute nichts dagegen sagen kann. Ich habe nicht 
mehr viel damit zu tun aber immer noch sind die Hälfte all meiner 
Platten Oi! Platten. 

CHRIS - PERCUS 

Kennst 
Band 
ist? 

Die Band in Stuttgart waren die Tchicky Monky. Die kommen aus dem 
Süden Frankreichs. Ich kenne sie, mag sie aber nicht besonders und 
so ist es auch mit deren Musik. Es klingt mit einfach zu soft und 
zu kommerziell! Aber ich freue mich dennoch, zu sehen, daß das 
beste Publikum der Welt die Musik aus meinem Land mochte, auch 
wenn die Band unbekannt war. Es ist wirklich eine Freude für eine 

französische Band in Deutschland zu spielen - jeder tanzt und 
hört zu. Einer deutschen Band würde es in Frankreich wohl gerade 
andersherum ergehen. Wir haben das schlechteste Publikum mit Aus¬ 
nahme der Engländer natürlich. Die sind ja schlimmer als alles 
andere 1 




eressante 


GUILLAUME - GUfTARE 


Gibt es irgendwelche in 
Ska-Bands in Frankreich? 

Zwei Bands waren gut, aber sie haben sich aufgelöst - Pick it up 
und Saxas. Fast jede Band hier spielt jetzt Reggaemuffin. Mir langt's davon. Ein 
Song ist genug, zwei sind schon zuviel davon. Zum Glück gibt's aber auch noch ei 
paar Bands, die ihrem Stil treu geblieben sind. Für den 60's Ska, haben wir die 
die brilliant 


Marabunta, 
derneren Stil haben wir 
in Aachen gespielt aber 
schlechtester Auftritt. 
Sängerin gefeuert haben 
schneller und das ist 




sind. Für einen etwas mo- 
Verska Vis. Die haben ja 
es war wohl ihr absolut 
Seit sie ihre schwarze 
spielen sie wieder etwas 
schon wieder viel besser. 


LetzteWorte? ui.- 

Wir arbeiten dauernd an neuen Liedern. Alles geht ziem- 

PICK IT UP IS DEAD ! lieh schnell. In einer Woche war die Band gegründet, 

Oiy-ii nach 1 1/2 Monaten war die Band bereits in der Lage 
Vü 1 1 ol\AnrAUt !! einen Gig von einer Stunde zu spielen (mehr als Pick it 
up in vier Jahren geschafft hat). Im September werden wir auf einem Ska Video er¬ 
scheinen und während des Sommers werden wir noch auf einem Ska-Oi!-Sampler mit 
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zwei Stücken vertreten sein. Desweiteren erscheint noch ein Tape 
von uns für ein Zine. Alles scheint nach Wunsch zu laufen und 
ich freue mich darüber. Letzte Worte? Keine Frage über meine sex¬ 
uellen Aktivitäten heute? Bist du krank mein Freund? 


Okay, das war's also mit Skarface. Bleibt uns nur noch der Band alles Gute zu 

wünschen und zu hoffen, bald etwas musikalisches rncn dahct CA Dl IC ncc 0 UAIlICTC 
von ihnen zu hören. Wer an die Band schreiben rKtü KAÜtl - jv KUt Uto 0 AAAILLlIo 

will, kann dies über Freds Adresse machen. Fred 77)33 MACHAUIT-FRANCE-TB: 64.23.84.61 
ist übrigens seit über 12 Jahren Skin. 



S0S-Bot^ hiA,, 4 





Zim6 dlz bzi dzK Red. 
ZKttdndzYi we,A.d^n können: 


CZockwoAk Orange 
Skock TA, 00 p 6 
Scumiack TA,adZZZon 


jevüeiZ6 die neuesten Ausgaben, 
zum Tetz auch noch. äZteA.e, 


Andere ZZnes können 
jedeAzeZt zum Tausch 
angeboten weAden. 


Ansonsten gZZt deA 
PAeZs von 2,-- PM pZus PoAto 
12 Stuck gibts zum PAeis 
von 10 120,-- PMj . 

GAÖßeAe Mengen au^ AniAage 


Beckes PistoZs gehen ab 17.06, ^üa 
3 Tage ins Studio, um 4 neue Songs 
au^ zunehmen. 3 davon e^Acfie^cnen au^ 
eineA 3-Song EP (TiteZ: iockAui 
deA (iiiZdnis), ein Song iuA einen 
SampZeA. Vie LP deA Zakonas wiAd 
"Zakonas City RockeA" heißen und 
Anfang SeptembeA au^ dem ^^Gi^t o^ 

Liie" LabeZ eAS cheinen. 

Zakonas siehe_BiZd: 

v.Z.n.A.: KZinZ - üitoAAe, RaZ^ ReaZ 

Shock - Gesang, BeAnie BZitz- 
Bass, ü/iZZe - VAums * Gesang 


KZeinanzeigen uoeAden 
(soweit PZatz voAhanden) 
gAatis abgedAuckt. 

PAeise iuA eine ganze bzw. 
haZbe Seite aui AniAage 
bei deA Red. 

Jetzt iäZZt miA echt nichts 
mehA ein! 


Uon den Beck's Pistols g<.bts auch 
einen Aoten Sto^iau^näkeA ^ua 2,-- VM 
zu kaufen (ubeA die AdAesse vom 
Scum^uck). 


JuZi 1991 
Kontakt: SOS-Bote 
ScheiioZd 
Postiach 2211 
7990 fAiedAichshaien 1 


AuiZage: 500 Stück 


Beim SOS-Boten handeZt 
es sich um keine i/eA- 
ö^ ^ entZichung im S^nne 
des PAessegesetzes 
sondeAn ZedigZich um , 
ein SchmieAbZättchen 
iÜA AZkohoZikeA und 
AnaZphabeten! 
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Am 08.05. war Trojans Konzert in 
Nürnberg, aber beginnen muß man wohl 
schon eine Woche vorher. Am Arbeiter¬ 
feiertag trug es sich zu, daß wir 
(die Altöttinger), die uns noch völ¬ 
lig unbekannte, Angy aus Nürnberg 
telefonisch annervten, um Details 
für das Skafest in Stuttgart zu er¬ 
fragen. Aus dem Nebensatz, "übrigens 
spielen nächste Woche die Trojans in 
Nürnberg", resultierte, daß man die 
Gedanken an das Skafest fallen lies 
uns dankend die einladung von Angy 
(3x Danke bei der Gelegenheit) an¬ 
nahm. 

So starteten wir frohgemut gleich 
nach der Schule am Mittwoch Richtung 
Nordbayern (FRANKEN, wie ich später 
mehrmals belehrt werden sollte!), be¬ 
laden mit einigen Pils (die wovon 6 
Flaschen nach genau 5 km Zugfahrt ent¬ 
leert waren) um über München und Augs¬ 
burg mit verschiedenen, von der DB als 
"Intercity" bezeichneten Bummelzügen 
genau 6 Stunden nach der Abfahrt 300 
km bewältigt zu haben. Wenigstens 
konnten wir uns rühmen für unser 
Fahrgeld etwas bekommen zu haben: 6;?- 
schreiende ältere Herrschaften, die 
wild am Nebentisch zockten. Außerdem 
habe ich mich auf meine Weise für den 
unverschämten Preis gerächt: Ein su¬ 
perweicher Whopper vom Hauptbahnhof 
München - Burger King bahnte sich im 
Zugklo den Weg ins Freie, was die Toi¬ 
lette wohl unbenutzbar machte. 

Am Bahnhof wurden wir von Angy und 
Lars abgeholt und nach Begrüßung und 
so weiter ging es erst einmal in ein 
nahegelegenes Irish-Pub, wo noch 
mehrere Nürnberger/innen zu uns stießen 
bzw. wir zu ihnen. Nach mehreren Bieren 
zog man ins "Komm", wo das Spektakel 
stattfinden sollte. Für uns drei Exoten 
aus dem tiefsten deutschen Süden gab's 
erstmal das große Staunen: Ein alter¬ 
nativ autonomes Haus mit ebensolchen 
Leuten (aber zumeist ganz nett da Ex- 
Glatzen, wie man von Angy erfuhr. Wir 
hörten und staunten ...) Mit einiger 
Verspätung gings dann los. Gaz über¬ 
raschte wohl die.meisten Anwesenden 
schon vor dem ersten Ton durch den 
Haarschnitt, einen Flat (davon kann 
man nun halten was mann will). Song¬ 


mäßig auf jeden Fall steigerten sich so¬ 
wohl Stimmung und Tanzlust unter den An¬ 
wesenden (leider auch Hippies) um beim 
vielgeforderten "Rainbow Warriors" (per¬ 
sönlicher Höhepunkt neben Feeling Stre¬ 
nger) und dem folgenden "Gaelic Ska" re¬ 
gelrecht zu wxplodieren. Es war so ziem¬ 
lich alles in Bewegung, sogar Mädchen mit 
Krücken, der zweite Teil des 2 1/2 Stunden 
Konzertes flaute sehr zu meinem Bedauern 
etwas ab, wurde dann mehr Blues und so 
in die Richtung gespielt, weshalb ich die 
Zeit zu einigen Small Talks mißbrauchte. 
Nach dem Konzert sammelten sich alle wie¬ 
der um festzustellen, daß einer der "uns- 
rigen" (keiner der Altöttinger) von Scooter 
Typen übel zugerichtet worden war und per 
Sanitäter weggeschafft wurde. Den Knaller 
des Abends brachte jedoch der etwa 17jähr- 
ige Täter (sah eigentlich gar nicht so 
fies aus), der sich selbst zur Anzeige 
bringen wollte (vielleicht auch tat). 
Eigentlich wollten wir dann nochmal ins 
Pub zurück, selbiges war aber völlig über¬ 
füllt, so daß man es vorzog unter Berück¬ 
sichtigung der allgemein vorhandenen Er¬ 
schöpfung nach Hause zu fahren. Dort saß 
man halt noch so'n bißerl gemütlich zu¬ 
sammen und legte sich dann zum pennen 
nieder, da man am folgenden Tag früh zum 
Hauptbahnhof mußte, dort traf man nach 
ausgiebigem Frückstück auch um 10.48 Uhr 
ein, aber der Zug nach: München hatte so¬ 
wieso Verspätung. Was auf der Heimfahrt 
noch so alles passiert hat eigentlich 
keinen Erzählwert mehr, aber auf jeden 
Fall nochmal Dank an Angy & Lars und. all 
die anderen, die wir trafen ... 

- Andi (Domi & Bene) 

g.R.a.i.i.s___-___g_r_a_t_|_s.__- 

Gibt es einen recht dicken und 
umfangreichen Katalog über Ska und 
Reggae Musik zu bestellen bei: 

Downbeat Records 
Pallasstr. 21 
1000 Berlin 30 
030/2157773 

Riesige Auswahl an Reggae Platten 
zu normalen Preisen!!! 


^ ^ 
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GASTSTÄTTE - KNEIPE - WIRTSCHAFT - PUB 


oder wie auch immer man diesen kleinen netten Ort bezeichnen will, an den man 
zu jeder Tages und auch fast jeder Nachtzeit ein Tässchen Brause trinken kann, 
eines ist sicher, er gehört zu den wichtigsten Dingen im Leben vieler Menschen. 
Da dies ja nun nicht gerade eine Neuigkeit ist und somit auch ich davon schon 
erfahren habe, entschied ich mich verschiedene Leute anzuschreiben und zu bitten 
ihre Kneipe vorzustellen. Und siehe da, mit der Zeit trudelten Berichte aus ganz 
Deutschland ein. Der untenstehenden Karte sind die Standpunkte der Kneipen zu 
entnehmen. Besten Dank an alle, die sich für mich die Mühe machten über ihre 
Kneipe zu schreiben anstatt in ihr einen trinken zu gehen!!! 


Markus - 

F riedrichshafen 

Wolle - Speyer und 
Kaiserslautern 

Pedder - 

Braunschweig 

Floyd - 
Köln 



DOSE - 
Berlin 

Markus - 
Wuppertal 

Willi . 
Duisburg 

Kay und Heike 
Potsdam 


Die ersten Kneipen, vorgestellt von Kay und Heike (Potsdam); 


Ne Szenenkneipe soll ich vorstellen. Da muß ich euch leider sagen, daß es soetwas 
für Skinheads in Potsdam leider nicht gibt. Früher trafen sich Skins halt in 
diesen typischen Arbeiterkneipen, wo es billig war und man in seiner Klasse, eben 
der Arbeiterklasse war. Dort wars richtig kultig, verraucht, billig und die 
Leute akzeptierten die Skins dort als ihresgleichen. Nach der Wende sind natürlich 
viele dieser Kneipen kaputt gegangen, teils Pleite - teils modernisiert. Da¬ 
durch sind die dann eben auch teurer geworden. Nun ja. 

Andererseits treffen alle Kurzhaarigen in Potsdam eigentlich nur in Discotheken 
oder Clubs aufeinander. Bis vor kurzem war Freitags, aber häufiger Sonnabends im 
“Blauhaus" treff für sie. Da kam es dann schon vor, daß 200 - 300 Leute da waren 
und davon der größte Teil Skins. Was das nun für welche waren, steht ja jetzt 
nicht zur Debatte. Die paarmal, die ich da war, wars echt gut. Jetzt dient die 
Gaststätte "Karleberq” in der Potsdamer Waldstadt als Treff. Dort ist es meiner 
Meinung nach nicht halb so gut wie damals im "Blauhaus". Dort ist ebenfalls jedes 
Wochenende Dicothek - absolut ätzend. Aber die meißten gehen eh nur wegen des 
Suffs hin und um Freunde und Bekannte zu treffen. Ab und zu kann man auch mal 
in den "Lindenpark" in Potsdam Babelsberg gehen. Dort sind ständig irgendwelche 
Konzerte und ab und zu ist auch mal was für Skins dabei. Na eben die in fast 
regelmäßigen Abständen stattfindenden Ska-Gigs. Das Publikum ist dort sehr ge¬ 
mischt. Hippies, Punks aller Sorten und so eben. Der Einlaß wird manchmal auch 
von (SHARP-) Skins gemacht, die aber okay erscheinen, da sie auch Skins ohne 
SHARP-Aufnäher als richtige Skins akzeptieren. Man muß eben wissen, was da gerade 
los sit, dann lohnt sich ein Abend dort echt. 

Tcha, ihr wolltet lieber was über Kneipen wa? Naja, eine gute kann ich ja mal 
empfehlen. Es handelt sich um den "Froschkasten" in der Nähe der Neustädter 
Havelbucht. Das Teil ist so auf Alt-Berliner Stampe gemacht. Die Preise sind 
ganz normal, glaub ich. 

Ansonsten bevorzugt hier jeder wohl gerade die Kneipe, die gerade bei ihm in der 
Nähe ist. Wer läuft schon nach der Arbeit gerne ewig rum, bis er endlich bei 
seinem wohlverdienten Bierchen ist? Selbstverständlich sollte ich noch schnell 
die hnetten" Stübchen der "netten" Hausbesetzer erwähnen. Klar gibts auch die in 
Potsdam aber da geht ja kaum einer gerne hin, oder? 
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KNEIPEN * KNEIPEN ♦ KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN ♦ KNEIPEN * 


FRIEDRICHSHAFEN Natürlich steht die Hauptstadt von Deutschland nicht hinterher 
und gibt seine Stammkneipen bekannt. Als erstes wäre da, wie bei vielen schon 
bekannt, der Schloßhafen. Der zwar eigentlich keine Kneipe ist, doch von den Häfler 
Glatzen als Trinkort genutzt wird. Allerdings nur im Sommer. 

sollte dort niemand anwesend sein, trifft man sich mit Sicherheit im "Bleib treu". 
Dieses ist eine Szenenkneipe und man trifft dort von Skins über Punx eigentlich 
alles was so rumläuft. Pries 3,50 DM für 0,4 1 Brause mit Schaum, Musik mal so 
mal so. Verhalten, eigentlich egal. (Leider ereignete sich dort am 15.06. ein Un¬ 
fall, bei dem ein Neger ums Leben kam. Sprich: Im Moment nicht zu empfehlen!!) 

Wer es lieber ruhiger hat, sollte in die Stammkneipe der Red. kommen, der "kleine 
Berg". Hier bekommt man z.B. 3 1 Humpen Weinschorle für 28 Oimels oder die Brause 
0,5 1 für 3,20 DM. Das allseits geliebte Cola-Weizen ca. 0,6 1 für 3,70 DM. 
Allerdings sollte man sich dort einigermaßen benehmen können. Die Musik bestimmt 
das Radio, doch gegen später singen wir meistens selber. 

Sollten wir uns mal nicht nur im einarmigen Reißen der halb-Liter-Klasse betätigen 
sondern auch mal ein bischen Sport treiben, so findet man uns im Bowling in Eris¬ 
kirch. Das ist ca. 5 km von Friedrichshafen entfernt. Das Cola-Weizen kostet dort 
3,50 DM und auch sonst sind die Preise recht annehmbar. Musik? Naja, Verhalten 
mittelmäßig. 

Ansonsten käme vielleicht noch die Weinstube Glückler für gesellige Abende in Frage 
Die Preise sind langsam eine Frechheit, finden wird man uns dort wahrscheinlich 
auch nicht mehr, weil unser benehmen den Preisen entspricht. Aso dann, viel Spaß 


im Hafen. 


- vorgestellt von Markus, FN - 
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FIRST CLASS, KAISERSLAUTERN: Das 
First Class liegt am Messeplatz in 
Kaiserslautern und ist dort im 
Wirtschaftsgebäude untergebracht. 

Der Messeplatz ist von überall aus 
recht leicht zu finden, alles ist 
gut ausgeschildert. Bei FCK-Heim- 
spielen treffen sich vor und nach 
dem Spiel hier immer die FCK-Hool- 
igans. Unter der Woche ist das 
Publikum sehr gemischt, viel nor¬ 
male Leute und eben die einheim¬ 
ischen Hooligans aus KL. Gut die 
Hälfte der FCK-Hools ist ja nicht 
aus KL, sondern kommt aus der Vor¬ 
derpfalz und anderen Gebieten. Das 
First Class wird von den Brüdern 
Bernd (auch bekannt als Stalin) und 
Gehard gemanaged, die früher das 
"Petticoat" in der Altstadt machten 
was der frühere Hooligan-Treffpunkt 
in KL war. Der "First Class" hat 
Platz für etwa 60 - 70 Leute und 
ist an Fußballtagen natürlich immer 
brechend voll. Die Preise sind okay 
An Musik wird bei Fußballspielen 
oft Techno gespielt, ansonsten ' 
alles mögliche, z.T. auch auf Wunsch 
Also von Cockney Rejects über Wal¬ 
terelf bis Sisters of Mercy. 

- vorgestellt von Wolle - 
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1 WER LANGSAM 
I TRINKT, 

I KOMMT AUCH ANS 


ZIEL. 

(Wandspnich) 
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Betreff deines "Kneipenreports" hab ich 
nichts besonderes auf Lager; lediglich 
eine Kneipe ist in unserer Gegend wohl 
erwähnenswert. Hierbei handelt es sich 
um das Teil Table in Voere. Eine kleine 
gemütliche Kneipe mit sehr zivilen Prei¬ 
sen (0,3 1 Bier für 2 DM vom Fass), an¬ 
nehmbarer Musik (Hardrock, Rock auch Tote 
Hosen, Motorhead, beck's -hähä-, Police 
Madness, Specials etc.; aber nicht immer) 
und ganz korrekten Leuten, was sowohl 
Puplikum als auch Thekenbedienstete be¬ 
trifft (hübsche, leicht bekleidete Frauen) 
ab und zu finden da auch Gigs statt, 
letztens sollten wir -beck's- da spielen, 
aber der Gig fiel wegen uns aus, da Bass¬ 
ist Rommel verreist war. Aber der Gig wird 
nachgeholt, auf jeden Fall ... tja, und 
nebenan vom Teil Table ist das berühmt be¬ 
rühmt berüchtigte Rolling Stones, das will 

















ich hier aber auf keinen Fall empfehlen! Da ist das Bier teuer, dort läuft musika¬ 
lisch zwar auch manchmal was Gutes (Bad Religion, HC-Zeux eben.), aber es ist ne 
stinknormale wave-gruft-hardrock-hippi-Disco. Aber dort verkehre ich auch des öft¬ 
eren jedoch NIE nüchtern, vorher geht's halt immer erst bis zwei Uhr nachts ins 
Teil Table, vollsaufen; danach dann runter ins Rolling Stone, so bis fünf Uhr haben 
die geöffnet, dort gibt man sich "den Rest" und verläßt den Laden bei Anbruch der 
Dämmerung - meist weiß man davon aber am nächsten Tag nichts mehr. Im Stone sind 
auch öfter Konzerte, größtenteils aber Müll-Mucke. Wie gesage: Diesen Laden empfehle 
ich ausdrücklich nichtll! 

- vorgestellt von Willi Wucher, Duisburg - 

KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN * KNEIPEN * 

- vorgestellt von Dose, Berlin - 



1943 auch noch von den Tommies völlig zerbomt 
ging auch unsere Bier- und Kneipenszene end¬ 
unter .Vorher hatten wir nämlich das zweit- 
Berlins, sowie einen Stützpunkt der Boet- 
saustarke Kneipen und große Lokale. Doch 
übrig jetzt und gerade mal 3 von 6000 
sich noch in Südende heute. Diese 
Hand von BERLINER KINDL, wenn auch 
Marke (zum 750 jährigen Berlins 


Da ich tierlieb bin, werde ich natürlich Dei¬ 
ner Bitte nachkommen, wenn auch meine "Stamni- 
kneipe" etwas unge- wohnlich ist. 

Dose wohnt in Ber- 
em kleinen Ort, 
gründet, 1921 
len der Bevöl- 
litz annek- 




lin-Südende, ein- 
der 1873 ge- 
gegen den Wil- 
kerung von Steg- 
tiert und dann 


so stehen wir von der Schult- 
unser geliebtes SCHULTHEISS 
Die einzigste Südener Kneipe 
ist die JÄGERHÜTTE, direkt 
gesagt gar nicht in Mar- 
aber durchaus nette Kn- 
Leute und rausgeschmis 
Absolut verpönt ist 
kann man das spätes- 
darf eine Runde ge- 
eben schon als Po- 
Südende verlauf- 
mit der Wirtin 




worden ist. Damit 
gültig den Bach her¬ 
größte Ausflugslokal 
zow-Brauerei und weitere 
davon ist absolut nix mehr 
Berliner Kneipen befinden 
sind zudem noch völlig in der 
das JUBILÄUMS-BIER dieser 
herausgebracht) saugut schmeckt. 


Diese fand 
KöpiI) hat 
von Bier- 
nicht mehr 




heiss-Front doch lieber auf 
PILSENER. 

die man ab und zu öfter besuchte 
am S-Bahnhof Mariendorf, der nebenbei 
iendorf liegt. Es ist eine sehr kleine, 
eipe. Hier treffen sich alle möglichen 
sen wird nur, wer nichts trinken will, 
das Thema Politik (außer an Wahlen, dann 
tens nicht mehr halten!), wer damit anfängt 
Den. Dies kommt relativ oft vor. Hier zählt es 
litik, wenn man diskutiert, wo die Grenzen von 
en. Über dieses Thema kam es dann auch zum Streit 
und man durfte sich 'ne andere Behausung suchen, 
man in Südende nicht mehr, dann in CA-VA (hier gibt's 
te man Hausverbot, wegen des öfteren mitgehenlassens 
deckekständern und das ehemalige PA-RE-SÜ ist schon ewig 
das, was es mal war, sondern eher eine ganz schleimige 








Disko gewor- den! 

In LANKWITZ, wo ^ meine Freundin wohnt fand man seine momentane Stammkneipe: 
Diese heiße Conny's Imbiss, damit wäre schon das Äußere dieser Buchte gut um¬ 
schrieben. Hier gibt's auf jeden Fall unsere SCHULLE (Dosen zu 1,50 DM), also ein 
billiges Vergnügen und davon wird des öfteren reichlich gebechert. Besonders dann, 
wenn der benachbarte SC Lankwitz (Kreisliga) mal gewinnt! Die Kameraden bestehen 
aus guten Biertrinkern, aufrechten Deutschen und Fußballfanatikern, also was will 
man mehr? Statt Musik aus den Boxen erklingen liebliche Gesänge von Amseln und 
Meisen aus dem benachbarten Park,bzw. man stimmt selber seine Lieder an, die dann 
gut in die gegenüberliegenden Wohnblocks schallen. Hier wird man auch Witze los, 
die andere Leute schon längst nicht mehr hören können, und besonders gemütlich wird 
es, wenn es so richtig am pissen ist, denn dann steht man dicht gedrängt unter'm 
kleinen Dach an dieser Bude. Ein Bollwerk gegen den Alltagsfrust eben ... 17 
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c^bencfs ln der '■r/cpfe^}-Q.l{^(le " 


H 0 N K Y T 0 N K 


WUPPERTAL 




DammstroSe 13 (gegenüb€r Forvm) 

Mo bis Fr 18 » 1 Uhr So und So 16-1 Uhr 


M«lne Kultkneipe ist das Honky Tonk 
ln Wuppertal Elberfeld nahe der 
Börse. Es gibt ab und zu Punk Rock 
live Gigs (1 X ia Monat), die 
GetrÄnkeprelse sind sehr ziviel, 
gibt auch kleine Happen zu essen, 
es wird viel gekichert, Musik 
reicht von Ska, Punkrock, Gianrock, 
01 bis Hardcore. Sehr gemischtes 
Publikum von Psychos, Punks, HCs, 
ökos. Autonomen bis Rüde Boys und 
Skins. Der Laden ist aufgrund der 
sehr politischen Szene in Wupper¬ 
tal jedoch nur fUr Red- und SHARP- 
Skins geeignet. Gibt am Ende sogar 
billig Flaschenbier zum mitnehmen 
(Im Ausschank Rheinisch Alt) Würg»! 


PAWAMA - SZkUNSCHWEJG 


\joKgthttllt von PzddzJL, ßAaunschweig 

Zu mzineJL Stojumknzlpz: Vuh dal "Panama" Ln ßAaunichtozLg, klingt 

bzickzuzAt lit abzA ganz nztt und auiiZJidzm acKoii izlt iait 10 JanJitn 
mzln Stammding, Kat ntLt zwli chznduJiak dzi o^tzAzn dzn klamzn und dlz 
BziltzzA, und Tzlli dai Publikum (mich zbzn nicht!) gzufzchi zlt, El 
gibt doAt natürlich WoltzA^-SlzA,, nzbznbzl allz ubllchzn Sachen z.B. 
Menta...etc. Sowlz Snacki, bzlzgtz Brötchen, Suppzn.,.., zlnzn von 
mlA, dZ6 ö^tzAzn benutzten Vodit-Automatzn, Rundthzkz, Jizcht klzlnzA. 
Laden, gemlichtei Publikum von "SchllpitkägzAn" bli Sklni, Punkl, 
Roefee-tn etc. Vza Ble^p^eli betragt 2,-- PM p\o 0,Z voai eA.it lelt 
dem letzten SeiltzzA. (übA.lgeni lelbit ein SdngzA. ln elnzA. hlzA. A.echt 
bekannten BS-GtamAocK-Band namens "Sufzety G litt za." } lo lit, naja! 


voKoeitellt von Wolle, RomeA.beA.g 

Hier treffen sich sehr viel verschiedene Leute aus der Umgebung von 
Hippies, Punks, Skins bis Hooligans. Bleibt aber alles friedlich, da 
fast jeder jeden kennt. An Musik läuft Hardcore, Ska, Punk, Hard¬ 
rock, so ziemlich alles. Man kann auch eine Cassi hingeben, die dann 
gespielt wird. Preise sind durchschnittlich aber im Durchschnitt ist 
ja alles irgendwie recht teuer, allgemein gesehen meine ich. Das 
Essen dort ist auch gut, auch wenn die Auswahl nicht so riesig ist. 
Was auch selbstverständlich ist, ist ja eine Kneipe und kein Res¬ 
taurant. Die einzigen Leute, die dort nicht so gern gesehen sind, 
sind halt Boneheads oder sonstige Nazis, die können sich halt nicht 
benehmen. Haben hier aber auch kein interesse reinzukommen. Wollten 
das Brighton nur mal stürmen, als zwei von ihnen rausgeschmissen 
wurden. Einmal wollten auch ein paar örtliche Gewalt-Popper mit 
ausrasiertem Nacken Ärger machen. War aber auch nix. 





















j^gllc,he,A, CoZzuA, 
P6gckedeZZ6chenl, 




Gibt es ein Bier nach dem 

PAS _ UJ[ V E R G R 0 ^ 

W^A. zlnmal ln un6e.xe, "gZoAJLelcke" Vom6tadt kommt, 6olltz nicht vca,- 
6a,umzn Sonntag Abend da6 UndzA,gA,ound zu besuchen. Man Oiliit sich doAt 
zu e^cnem zwanglosen ”Slxtles i Gaxage Mlghf. Es Ist zwax nux eine etwas 
ixeundllchexe Umschxelbung ^ux ^Abend mit abgehobenex Hlpple‘Mucke'\ 
abex txotz dieses Makels eine gewisse Attxaktlon. Man sieht doxt Leute 
seien es Sklns, Mods (die ^uxchtbax coolen ^ 
Scootex Boys, einen gewissen Eloyd und auch die Leute 
vom Elshy Flshy. Man kann sich doxt die Schelle 
mit allen möglichen Gexstensä^ten holen, wo mix 
abex nux das einzig wahxe BUVü/EJSER zu empfehlen 
scheint und ca. 3,SOiFlasche scheint da auch nicht 
zuviel. Man kann sich doxt auch an einem ixlsch 
gezapften Kölsch ex^xlschen, abex Ich denke dex 
S>cnn elnex Schelle, Ist eben die Schelle und mit 
Kölsch Ist da nicht viel dxln. Vle Musik Ist wie 
dex Marne sagt, xecht gewöhnungs bedux^tlg, so^exn 
’J/^ * man nicht dem Hlpple-Sound so ohne jegliche Ab- 
stxlche zusagt. Sieben diesen Events finden auch 
von Zelt zu Zelt Konzexte.statt, die auch mal was 
mit Ska zu tun haben. Ans onsten wlxd einem da 
jeden Abend was geboten, ßesondexs Vonnexstags 
Ist dex Laden zu melden fzumindest ^äx meinen 
Geschmack), da sich dann doxt die sogenannte 
Indle SJlght au^tut und die Schxecken des LaLlc 
doxt exs chelnen. Äxgex sollte man doxt bessex 
nicht machen, die Bouncex gehöxen einem 
ehemaligen Kölnex Zuhältexxlng und das 

könnte Ins Auge gehen . 

-voxgestctlt von Floyd, Köln- 


So, nach den ganzen Kneipen nun noch ein paax Sieulgkelten: 

Vle Haienstxaße entlax^te mal wledex elr^e Rzchtsxadlkale. Neueste Opiex dlesex Buben 
waxen Vödelhale und Explolted, denen beiden wegen Ihxex xechten Gesinnung dex Au^lxltt 
ln dex Ha^enstnaße vexwehxt wuxde. Vle Vödelhale haben sich mit einem Lied gegen 
Linke Faschisten da^ux. gexechtJ Vex Hammex an dex Sache Ist, daß die Vödelhale ja 
anscheinend mit dex Antifa zusammenaxbeiten. 

Von den Onkelz wlxd es jetzt wohl ein Bootleg geben mit dem Titel "Live 19S6". Va es 
aui 300 tmltlext wenden soll, wlxd es wohl bald ein seltenes Stuck sein. 

Skatelltes sollen nach Veutschland kommen. Genaues noch unbekannt. 

Vesweltexen sind neue Ska Platten von Maxk Foggo und Mx. Review angeklindlgt. Allexdings 
habe Ich das von dex Mx. Review Platte auch scJion vox einem Jahx gehöxt. 

Und zum Schluß nochetwas ubex Ska, das Zoot Kultzlne aus Schottland gibt es nicht mehx. 


*MEWS*MEWS*MEil}*NEWS*NEWS*MEWS*MEWS*ME(i}S*NEWS*ME(HS*MEWS*MEiiJS*NEWS*ME{ilS*NEiJi}S*MEii}S*MEWSlMEiilS* 
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PZattenJLU.tcken und Z-cnefe/Lotcfeen gchÖAcn ja aJU iutzA ButandteÄJt zu ßast jzdom 
Z^ne. Um nun dlz UoKgoJiti. noch ztukU aas zuzeiten, haben mA uns entschlossen 
unsene Besprechungen auch aui Videos auzzudehnen. Sotvohl Musikvideos, tvie auch 
Spiel^iöne sollen hier besprochen tverden. 


Zuerst zu den Musikvideos: 

Guttersnipes, Red London, Red Alert, 
Blitz und uUe sie alle heißen, haben 
allsamt gerade eine Tour, hinter sich 
und von allen gibt es auch Videos von 
eben diesen Touren zu erwerben. 
Glücklicherweise wunden die Aufnahmen 
mit einer necht guten Kamera gemacht, 
so daß wenigstens etwas zu sehen ist. 

Nur leider gU>t es dort nicht allzuviel 
zu ^ehen. Es ist echt eine Schande, was 
auf diesen Gigs teilweise für eien 
Stimmung herrscht. Man konnte meinen es 
spielt die Vorband auf einem Mamutgig 
und nicht eine Kultband! Aber wie dem 
auch sei, einen Livebesuch auf einem 
Konzert ersetzt auch kein Video mii 
guter Stijmung und besser als gamichts 
sind diese Videos schon lange, und wenn 
es nur wegen der Musik ist!!! 

Ganz im Gegensatz dazu ist das Bad 
Manners ViMeo "Live in London" 'der 
absolute Oberknaller, Fattie vom 
besten, beim legendären Can, Can 
zum Schluß sogar mit ca, 10 netten 
Mädchen beim tanzen. Natürlich 
Stilecht in Rock! 

Vann war da noch Beigrade Burning , 
das Video, das mehrere jugoslav^che 
Skin und Punk Bands in recht ordent¬ 
licher Qualität bietet. Ich kenne zwar 
kaum einer der Bands ist aber auch 
nicht zuletzt deswegen echt interessant, 

■ ■■■■iiiiiiiiiiii in 


lacht am besten 
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Spielfilme: 

Zuerst noch kurz die beiden (zwar schon 
älteren) Kultfilme, nämlich "Immer ^ 

Arger mit Bernie" und "Bill und Ted^.s 
verrückte Reise durch die Zeit", Bei 
erstem geht es um zwei Teenoßcr, die 
zu einem Luxuswochenende bei ihrem 
Boss eingeladen werden. Leider wird 
dieser kurz vor deren Ankunft ermordet. 

Um nickt auf das ganze Wochenende ver¬ 
zichten zu müssen, entschließen sie sich 
niemanden von dem Tod zu informieren, 

Vas dies natürlich zu Verwicklungen führt, 
wenn die beiden zusammen mit dem Toten 
auf einer Fete sind, läßt sich natürlich 
leicht erraten. Für Leute mit schwarzem 
Humor genau das richtige. Bei zweitem 
Film, dem Film über die Hoschies, sind 
die beiden Hauptdarsteller ebenfalls 
zwie Teenies, die mittels einer Telefon¬ 
zelle durch die Zeit reise um populäre 
Geschichtsgroßen zu entführen. Auch dieser 
Film, ist:, für alle Leute mit Humor ein 
muß, ^ 

Ach ja Video, was fällt einem normaler¬ 
weise sofort für ein Film ein? Clockwork 
Orange! Aber genau deshalb wird dieser 
nicht besprochen, Oder gibt es jemanden, 
der ihn noch nicht kennt? 

Ebenfalls genial lustig war der Film 
"Xaver", der im Fernsehen lief und von 
einem Außerirdischen handelt, der auf 
der Erde Notgelandet ist, Va seine ri 
Maschine "hie" ist und er ansonsten auch 
nicht sprechen kann, zieht er mit dem 
Vorftrottel eben in das Vorf um erstmal 
einem zu saufen, Ver Film handelt also 
über einen saufenden und rülpsenden 
Außerirdischen und wenn das keine geniale 
Handlung ist, weiß ich auch nicht mehr! 


Wenn irgendjemand gute Videos kennt, von denen er meint, daß sich das Ansehen 
unbedingt rentiert, soll uns das bitte mitteilen. Gute Filme sind viel zu selten! 

Ansonsten soll noch ganz neu auf Video erscheinen: Baron T<tus! Bin mal gespannt, 
wird wohl bei Skan Productiens zu bekommen sein. Eben dieser Vertreeb hat auch 
ein erstklassiges Vaily Terror Video und will es nicht herausrücken. Schreibt 
Protestbriefe, Eingaben an den Bundestag, Vrohbrrefe, Bittbrrefe und was euch 
sonst so einfällt!!! 












SATANISCHE TAKTE - 10 Jahre SPRINGTOIFEL 

ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss 


Man muß den Springtolfein alle Achtung zollen, daß sie so lange 
durchgehalten haben und sich durch keine noch so Üble Fährnisse, 
sei es durch die öffentliche Meinung, hirnrissige Platten¬ 
produzenten und Konzertveranstalter mit Schmalspurgehirn, haben 
aus dem Gleis werfen lassen. Bei steigendem Bekanntheitsgrade 
und fallender Konzertaktivität (aus den o.g. Gründen) bleibt, um 
sich in allgemeiner Erinnerung zu halten, nur eins: ab ins 
Studio. Logisch! Und das Endprodukt dieser Tätigkeit dreht sich 
nun auf meinem Plattenteller. Aber der Reihe nach 
Weil jedes toiflisch gute Produkt auch 
eine adäquate Verpackung braucht, haben 
die Springtoifel auch hier tief in die 
Trickkiste gegriffen und präsentieren 
ihre Jubiläumsplatte im Klappcover mit 
"Familienbild" im "4-Farb-Druck" (eine 
Idee, die in den 60er Jahren die 
Beatles von den Springtoifel geklaut 
haben). Zu allem Überdruß liegt auch 
noch ein Heftchen bei, in dem die 
Band-Geschichte abgedruckt ist. Wenns 
einem beim anhören der "Satanischen 
Takte" zu langweilig wird, hat man 
immer noch was zu lesen... . 

Aber wie sich das fUr eine Springtoifel 
LP gehört: Langeweile ist ein Fremd¬ 
wort. Es fängt zwar etwas grufftig an, 
aber schließlich liegen Friedhof 
Hölle relativ nahe beieinander, 
hätte noch nicht mal Richard Wagner 
gut hingekriegt. Direkt nach 
Ouvertüre geht es sofort zur Sache. 

Konsequent nach dem Motto: "Ein guter 
Gedanke bleibt selten allein!" kriegt 
alle Welt ihren Teil ab. Auf elf Tracks 
bieten die Springtoifel einen Quer¬ 
schnitt, ohne dabei die von anderen 
Bands gewohnte "Greatest-Hits-Sammlung" 
zu präsentieren. 

Ganz im Gegenteil: Die Songs sind 



” Ich habe den Eindruck, er nimmt 
uns überhaupt nicnt ernst!" 


bisher nicht auf Platte 
erschienen, obwohl sie zum großen Teil schon lange im Programm 

sind. So bietet die Platte beim anhören jede Menge Spaß und wer 
die Texte nicht versteht, kann das Innencover zu Hilfe nehmen, da 
sind sie abgedruckt. Dabei ist auch festzu- stellen, daß die 

Springtoifel ihre Musik mehr als Hobby denn als Buisness 

verstehen, denn sie sind so korrekt anzugeben, was sie aus 

irgendwelchen Asbach uralten Musikarchiven recycled haben. Wer 
traut sich so was schon? Fazit: Die "Satanische Takte" gehören in 
jede Plattensammlung wie die "Blaue 
album, und wer die Scheibe nicht in 
auch direkt bestellen bei: 


Mauritius" ins Briefmarken- 
Plattenladen kriegt, kann sie 


Springtoifel 
Postfach 666 
W-6500 Mainz 22 

Besten Dank von der Red.• an Pobo, der uns diesen Artikel 
zukommen lies. Zum Dank für diesen Bericht kommen wir auch gerne 
seinem Wunsch nach diesen Satz zu Veröffentlichen: 

**Alles was ich liebe fängt mit S an. Sonja, Sex, Siouxsie, 

Spr ingtoi fei ." 

Po0o, MUh1tal 


17/21 Ganton St 
Off Carnaby St., 
London 
W1V1LA. 

Tel; 071 439 7750 
071 734 1469 
Fax; 071 734 1476 
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EINLADUNG 


HblJIo Sch luckspecht! 


zum 

Europäischen 
Trinkerkongress 
i n 

Friedrichshofen 


Da Sie zu dem kleinen exklusiven Kreis derjenigen gehören, die 
sich aus dem ganzen Heer der namenlosen Trunkenbolde zu einem 
anerkannten Spitzentrinker emporgesoffen haben, laden wir Sie 
hiermit ein zum 

Europäischen Trinkerkongress am 20.07.1991 
Ort: Gruga-Halle in Friedrichshafen 
Beginn: 18.30 Uhr 

Das Motto der Veranstaltung lautet: 

”Lieber in der dunkelsten Kneipe, 
als am hellsten Arbeitsplatz!** 

Neben unzähligen Probierständen mit A1koho1-Spezia 1itäten aus 
dem ln- und Ausland wird sicherlich auch die "Trinker-Zubehör- 
Messe” Ihre Aufmerksamkeit finden. Außer Bierseidel, Schnaps¬ 
gläsern, Cognacschwenkern etc. gibt es dort viel Nützliches, was 
das Herz eines gestandenen Trinkers höher schlagen läßt: 

u.a. Kopfschmerztabletten mit Ihren Initialien, 
Fahnentöter mit Knoblauchgeschmack, 

Vol1rauschschutzpo1 Ster, 
wasserdichte Unterwäsche, 
farblose Pusteröhrchen, 

ErsatzfUhrerschein im 10~er Block, 

Schwankometer, 

Betten mit Gegenschauke1mechanismus etc., etc. 


Daneben findet im "Blauen Salon" eine Vortragsreihe statt: 


um 22.00 Uhr spricht Herr Schluck, Chefredakteur der Zeitung 
"SOS-Bote" zum Thema: 

'^Saufen ohne Kotzen - ohne Training geht es nicht. " 

um 02.00 Uhr Herr Fläschli vom Schweizerischen Verband der 
Berufstrinker zum Thema: 

**Uas tun wenn im BUro der Schnaps ausgeht?** 

um 04.00 Uhr Herr Dr. Nass vom Zentra1 verband der Deutschen 
Alkoholiker zum Thema: 

**Das Delirium - Das Martyrium** 

Untertitel: **Kann denn Freibier SUnde sein?** 


um 06.00 Uhr 


Große Abschlußkundgebung 
Trinken. 


mit 


anschließendem 


Ex- 


Zur Organisation: 

Parkplätze gegenüber dem Eingang, Berechtigungsseheine fUr die 
Ausnüchterungszelle gibt es am Automaten vor dem Haupteingang. 
Eierlikör-Liebhaber besuchen besser die Pudding-Messe in Halle 2 
Bevor Sie die Rückfahrt zu Ihrer Stammkneipe antreten, bitte 
Ihre rote Nase überpudern. 

Wir hoffen auf Ihr erscheinen und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen 
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Prpf. Dr, Söheffpld, 

Deutscher Alkoholiker Schutzbund 




FANZINES FANZINES FANZINES F A N Z I 


54 - 46 Pressure Drop Preis: 

PLK Nr, 024735 B - 4200 Oberhausen 
Die Nr. 5 kann natürlich nicht nahtlos 
anschließen aber dennoch durfte es Layout 
beste und inhaltsmäßig ebenfalls eines 
Zines sein. 


DM 5,-- (incl. Porto) 

an die Supernummer 4 
mäßig weiterhin das 
der besten Deutschen 


Clockwork Orange Nr. 20 Preis: DM 2,-- (plus Porto) 

Ullrich Großmann - Postfach 1718 - 8630 Coburg 

Die Jubiläumsausgabe dürfte wohl Jeder schon gelesen haben. 
Demnächst soll die Nummer 21 erscheinen. Man darf gespannt sein. 

Fan-Treff Nr, 55 Preis: DM 4,-- (incl. Porto) 

Postfach 1260 - 6902 Sandhausen 

Wie immer mit Berichten aus der gesamten Fußballwelt, der neue 
Fan Treff erscheint am 1. August. 

Scuafuck Tradition Nr. 14 Preis: DM 1,50 (plus Porto) 

yv Schmitz - Am Beeckbach 29 - 4100 Duisburg 12 

Gewohnt gutes Punk Rock Zine aber schon etwas älter. Bis zum 
erscheinen dieses Heftes mußte allerdings auch schon die Nr. 15 
raus sein. Kaufen! 

Skintonic Nr. 8 Preis: DM 4,-- (incl. Porto) 

PLK Nr. 077 581 C - 1000 Berlin 44 

Bekanntestes SHARP Zine Deutschlands. Gewohnt gutes Layout, 
Berichte und Interviews die sich um SHARP drehen und eine 
SOS-Boten Kritik rechtferigen den Kauf. Und wenn es nur ist um 
sich darüber zu Ärgern! 

Shock Troops Nr. 15 Preis: DM 2,-- (plus Porto) 

Wolfgang Diehl - Friedenstr. 12 - 6725 Römerberg 2 
Brandneu bekommen habe ich dieses Heft. Gewohnter Inhalt, als 
Höhepunkt könnte man vielleicht das Peter & the Test Tube Babies 
Interview werten. Außerdem: Smurftorks, Trinkzehn, Laurel Aitken 
u. V.a. 


Fishy, Fishy Nr. 3 Preis: DM 2,-- (plus Porto) 

PLK Nr. 166 172 E - 5000 Köln 1 

Ska Zine mit Riffs, VerSkaVis, Skapelle (Oberpein 1ich!) u.v.a., 

für alle die sich für Ska interessieren zu empfehlen. 

Satanic Hi 11 ibi 1 ly Nr. 6 Preis: DM 2,50 (plus Porto') 

Postfach 2344 - 4950 Minden 

Garantiert perversestes Zine Deutschlands. Alles Uber Porno¬ 
billy, Bobobilly, Votzenwilly! 

The Moon Nr. 7 Preis: DM 2,-- (plus Porto) 

Floyd Schultz - Eichhornstr. 13 - 5000 Köln 60 

Alles Uber Ska: Napoleon Solo, Bad Manners, The Strike u.v.a. 

Schmutzige Zeiten Nr. 1 Preis: DM 2,50 (plus Porto) 

Kay Nagel - Postlagernd HPA 70 - 1570 Potsdam 

Neues Zine aus dem ehemaligen Osten. Absolut geniales Oi! Zine, 
dessen Kauf Pflicht ist. Mit Boots & Braces, Daily Terror, Niki 
u.v.a. 


Gewalttäter Nr. 3 Preis: ? 

A.T.H. - Postfach 90 - 5242 Birr/Aargau - Schweiz 

Hoo1 Zine Uber den schweizer Fußball. Sagt mir nun ja schon 
gerade garnichts. Aber wen es interessiert.... Hat auf jeden 
Fall ein recht gutes Layout. 

Glorreiche Taten Nr. 7 Preis: 2,-- DM (plus Porto) 

PLK Nr. 051 087 D - 4300 Essen 1 

Recht rechtes Zine, das aber dennoch interessant zu lesen ist, 
da sich die Politik doch noch im Rahmen hält. Oberpeinlich ist 
der abgedruckte Songtext von Comraando Pernod. 
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BSmOBRFCmi 


TBE 

BLAGGESS 


Nmch anfänglichen Schwierigkeiten (BLAGGERS riefen aus Frankfurt 
an, sie hätten keine Anlage und Instrumente mit) lief aber doch 
noch alles glatt. Instrumente und Anlage konnten schnell besorgt 
werden. Um 22.00 Uhr gings dann auch gleich flott los. Da die 
Band sich vor 1 1/2 Jahren einen Namen gemacht hatte (sie 
tourten damals mit den Angelic Upstarts) war das Forum fUr einen 
Donnerstag gut gefüllt. An die 100 Leute. Recht gemischtes 
Publikum, Skinheads, Punks und besoffene Hippies. Angenehm sind 
die BLAGGERS auf gefallen, da sie jetzt noch Trompeten mit ein- 
setzen. Es wurden gut 80 Minuten schneller Oi!-Punk und ein 
bißchen Hardcore gespielt. Alle Hits rauf und runter. So z.B. 
"Young Blaggers", "I.T.A." oder "One Yer Toez". Also ein sehr 
gelungenes Konzert. Die BLAGGERS schliefen in Eutin (schönen 
Dank an Dralle). Es wurde noch lange gesoffen und gezockt. Die 
Band ist spie Isüchtig . Bis 6.00 Uhr morgens wurde gezockt und 
die Gage wieder verspielt. 

Also alles in allem ein gelungener Donnerstag im Februar. 


Wer sich was von den Blaggers bestellen möchte: 

T-Shirt: 6 pounds 

LP: 6 pounds 

Neue Single: 6 pounds (4 StUcke enthalten) 

Porto und Verpackung sind in den Preisen enthalten. 
Scheck oder Postanweisung an: 

Network 90, c/o Gable St. Beat 
B.M. Box 1734 
London WC1N3XX 
England 



Oliver Franke, Eutin 
































^ M vno» AWH* 

Auf dieser LP, die 
beim "Havin ' a Laugh 
Records” Versand bestellt 
werden kann, sind auch 
die beiden folgenden 
Bands erschienen; 

DOCTOR DOOM 
und 

ALKOOLNAUTI 


Zuerst: 


6ooin 


Doctor Doom ist wohl eine recht unbekannte Band aus Italien. Lassen wir des¬ 
halb vorab Emanuele, den Sänger (und Beantworter des Interviews) ein paar Worte 
sagen: "Wir sind keine Skinheads, spielen keine Oi! Musik und haben lange Haare. 
Unser Schlagzeuger war aber bis vor 3 oder A Jahren Skinhead. Besser als nichts! 
(Wir hoffen also, daß euch unsere Musik gefällt). Okay soviel mal von Emanuele 
selbst. Da er mir auch das Tape von Doctor Doom mitgeschickt hat, will ich nun 
noch zur Musik ein paar Takte sagen. Mir gefällte also echt nicht. Heavy Metal 
mit schrecklich kreischender Gitarre und viel zu wenig Melodie. Lediglich "New 
God" hebt sich etwas ab. Hier meint man auch etwas Punk Rock zu hören aber an¬ 
sonsten leider nichts für mich. Sorry. Ach doch noch eins, die Stimme ist recht 
derbe, kommt also gut. Aber wie ihr ja wißt, sind die Geschmäcker verschieden, 
also will ich zumindest keinem vom Kauf abraten, der auch an Heavy Interesse hat. 
Unterstützenswert ist die Band allemal, da sie innerhalb kürzester Zeit sogar 
mit Demo zurückgeschrieben hat. Wo gibts das heute schon noch? 

Nun aber zum Interview selbst: 

1. Stell die Band mal vor. 

Die Band wurde 1990 in Faehza einer kleinen Stadt in der Nähe von Rimini 
(Nord-Italien) gegründet. Mitglieder wurden Jungs aus verschiedenen Bands 
unserer Region. 

Die aktuelle Besetzung lautet: Emanuele Gorini (Gesang), Davide Ciognani & 
.:Luca Bandini (Gitarre), Carlo Canali (Bass) und Fablo Pantera (Schlagzeug). 

2. Was verbindet ihr mit Oi! und welche Oi! Bands mögt ihr? 

Für den einzigen Ex-Skin unserer Band bedeutet Oi! einen wichtigen Teil 
seiner Vergangenheit, der nun zu einer globaleren Art von Musik geworden ist. 
Wir sind nicht sehr auf dem laufenden, was Oi! Bands betrifft. Wir kennen 
und mögen nur Angelic Upstart, Stiff Little Fingers und Klasse Kriminale. 
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3. Wie sieht's Skinhead-mäGig in eurer Stadt aus? 

In unserer Stadt gibt es nur wenige Skinheads. Alle sind noch Teenager und 
ziemlich dumm. Ich glaube für die ist es nur eine Form von Mode. 

4. Wieviele Gigs hattet ihr letztes Jahr und welcher war der beste? 

Letztes Jahr haben wir so um die 20 oder 25 Gigs gespielt. Der beste davon war 
in Turin in einem besetzten Haus, das sich "El Paso" nennt. Wir liebes es in 
besetzen Häusern zu spielen. 

5. Ihr seit in Deutschland recht unbekannt. Hbt ihr euch schon mal überlegt, hier 
zu spielen um das zu ändern? 

Wir würden verdammt gerne in Deutschland spielen, wenn irgendjemand ein paar 
Gigs organisieren kann, wären wir sehr dankbar. 

6. Seit ihr an Fußball interessiert? 

Emanuele: F.C. Milan - es ist eine Religion für mich. All die anderen Bandmit¬ 
glieder sind nicht an Fußball interessiert. 

7. Und wie sieht's mit Hooligans aus? Was haltet ihr davon? 

Wir halten Schlägereien nur wegen eines Fußballspieles für dumm. Leider haben 
wir in Italien große Probleme mit Hools. Wir mögen sie nicht. 

8. Lieblingsbands? Lieblingszine? Und Lieblingsfilm? 

Bands; Living Colors, Faith no more, Soundgarden, generell Punk (besonders Jingo 
de Lunch, D.J., Negazione) 

Zine; Kriminal Klass 

Film; Schneewittschen und die sieben Zwerge und Clockwork Orange 

9. Was denkt ihr über die Deutsche Wiedervereinigung? 

Es war das einzig richtige, auch wenn es Probleme mit sich bringen wird, an denen 
ihr jahrelang zu kämpfen habt. 

10. Habt ihr etwas zu verkaufen? 

Nur das Demo (DM 12,— incl. alles) und der Schlagzeuger versucht derzeit seine 
Yamaha 500 XT zu einem günstigen Preis zu verkaufen. Es ist ein Gelegenheits¬ 
kauf! ! ! (Adresse der Band; Doctor Doom c/o Emanuele Gorini, Via Laghi 19, 

48018 Faenza, Italien) 

11. Wie sehen eure Zukunftspläne aus? 

Natürlich wollen wir weiterhin live auftreten - wir hoffen in ganz Europa! 

12. Letzte Worte? 

Es tut uns leid, daß wir keine Skins sind, aber wir sind auch so nette Jungs 
und unsere Mammis lieben uns!!! 

So, das war's schon von Doctor Doom und wenn sich jemand fragen sollte, warum ich 
dieses Interview gemacht habe, obwohl ich die Musik nicht mag und es ja auch keine 
Skins sind, den kann ich nur fragen; Warum nicht? Nochmals besten Dank an Emanuele 
und Doctor Doom für die schnelle Beantwortung der Fragen und das Demo. 

.R D00M»*D0CT0R D00M**D0CT0R D00M**D0CT0R D00M**D0CT0R D00M**D0CT0R D00M**D0CT0R DCi 

lLNAUTI**ALK00LNAUTI**ALK00LNAUTI»*ALK00LNAUTI**ALK00LNAUTI**ALK00LNAUTI*»ALK00LNAI' 


Dann; 


XlkOOlNAOtl 


Und nun zur zweiten italienischen Band des Heftes. Gemeinsamkeiten mit Doctor Doo; 
Ebenfalls auf dem "Oi! We're still here" Tape-Sampler des "Havin.' a lough Records" 
Versandes und mindestens ebenso unbekannt! Unterschiede gibt es natürlich auch aber 
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1. stell die Band mal vor. 

Alkoolnauti kommen aus Savona/Italien. Die Band wurde 1990 nach dem 4. Oü- 
Treffen in Bologna gegründet. Die Besetzung sieht folgendermaßen aus: Fabio 
(Gitarre), Jose (Bass und Gesang), Riccardo (Schlagzeug). Die Besetzung be¬ 
steht so seit Anfang an. 

Wir würden gerne mehr Auftritte machen, wissen aber nicht ob wir das schaffen 
Unsere einzige Möglichkeit Auftrittsgelegenheiten zu bekommen, besteht für 
uns darin zusammen mit Klasse Kriminale zu spielen. Im Moment gibt es von 
uns nur ein 4 Track Tape aber wir hoffen demnächst eine 7" aufzunehmen. 

2. Was verbindet ihr mit dem Wörtchen Oi! ? 

Oi! ist für uns ein Lebensweg. Oi! bedeutet stolz auf unsere Klasse zu sein. 

Die Oi! Band schlechthin für uns ist im Moment Close Shave. 

3. Wie sieht bei euch die Skinhead Szene aus? 

Wir sind nicht viele - aber die Besten! 

4. Wieviele Gigs hattet ihr bisher und welcher war der beste? 

Unser bester Gig war zusammen mit Stab und Klasse Kriminale am 19.05.91 in 
Ventimigua (eine Stadt nahe der französischen Grenze) weil die Kids während 
des gesamten Gigs mitsangen. 

5. Seid ihr an Fußball interessiert? 

Jose und Riccardo sind Fans von Sampdorian, dem italienischen Meister 1991! 

Fabio ist Genua F.C.-Fan. 

6. Lieblingsbands, -zines und -filme? 

Jose: Cockney Rejects, Buisness, Close Shave 

Fabio: 4 Skins, Partisans 

Riccardo: Stiff Little Fingers, Clash, close Shave 
Lieblingszines: Kriminal dass, United Force, Running Riot 
Lieblingsfilme: Rüde Boys, Clockwork Orange, Apocalipse Now 

7. Was gibt's von euch zu kaufen? 

Es gibt den Tape-Sampler "Oi! Siamo Ancora Qui" und ein Demo Tape auf dem wir 
zusammen mit Stab und Klasse Kriminale sind. 

(Adresse der Band: Alkoolnauti c/o Caviglia Joseph, Via Boschi 18, Celle Ligure, 
17015 Savona, Italien) 

8. Letzte Worte? 

Wir möchten an dieser Stelle noch alle Leser des S.O.S.-Boten grüßen. 


Zum Schluß unseres Italien-Ausflugs noch ein Bild einer bekannten Gruppe - der 
wohl bekanntesten italienischen Gruppe: 




LESERBRIEFE - LESERBRIEFE 


... es ist ja sonst nicht meine Art anderer Leute Federwerk mit 
Senf zu besudeln aber in eurem Falle mu6 ich einfach etwas 
klarstellen. Euer letzter SOS-Bote ist ja recht geil, gut 
geschrieben (ich mein jetzt leserlich) und vorallem lustig und 
ohne Po 1itge1abere. Doch bei der Lektüre des Springtoifel 

Konzertberichtes platzte mir fast der Button-Down. Da ihr 
anwesende Coburger erwähnt habt und ich mich bei größter 
Anstrengung nicht erinnern kann auch nur einen Coburger in 

Simmern gesehen zu haben könnt ihr nur uns Kronacher gemeint 
haben (und jetzt alle) Wir sind aber keine Sachsen (falls ihr 
jetzt vielleicht an Bayern denkt; Bollocks to you. Nein wir 
kommen aus dem FRANKENWALD (hat man schon genug Probleme den 

Leuten beizubringen, daß man kein Bayer ist, jetzt auch noch 

Sachse, also echt!) 

Oi! the KC-Raftsmen~Firm, TschniedI (Oliver Bauer, Kronach). 

... bisher gefällt mir die Nr. 3 am besten. Wieder sehr lustig 
geschrieben und auch die Fotos kommen diesmal viel besser raus. 
Das einzigste was mich nicht so begeistert ist der viele SKA, 
ein Interview und ein Konzertbericht hätten da glaube ich auch 
voll gereicht. Genau das Gegenteil zu den SKA Berichten ist da 
die Renee auf der Rückseite, deren Tittengröße ist nämlich 
Weltklasse. Also auf jeden Fall gutes Heft ohne Politscheiß. 
Weiter so!! 

Uwe Lai er, Ui es I och 


. danke für SOS-Bote Nr. 3, genial, das beste bisher. 

Ullrich Großmann, Coburg 

ich habe gerade mal deinen SOS-Boten durchgelesen und muß 


echt sagen, daß ich schon 
bedenkt, daß ich für Ska 
habe, (okay 2-3 Lieder sind 


stark beindruckt war. Wenn man 
so ungefähr überhaupt nichts übrig 
ja mal ganz entspannend, aber bei 
4 Liedern wirds schon kritisch) fand ich dein Pamphlet trotzdem 
geil. Vorallem die Interview-Fragen sind mal erfrischend anders. 
Nicht immer so ein Einheitsgefrage. Ach die Berichte sind sehr 
gut geschrieben. Was deinem Zine allerdings Minuspunkte 
einbringt, ist die Tatsache, daß du das Glorreiche Taten nicht 
getestet hast. Ich hoffe, die Nr. 4 läßt nicht lange auf sich 
warten. Ich glaube, ihr könntet sogar über die Geschichte des 
Fingerhutes so berichten, daß mich sogar das interessiert. 

Torsten, Essen 


... deine Werbung für uns hast du gut gemacht. Brav! Ansonsten 
gefällt mir euer Heft wieder sehr gut - das was ich bis jetzt 
gesehen habe. Das beste bis jetzt!! 

Florian Walz, Braunsbach 

... das Zine gefällt mir übrigens sehr gut, aber daß du das 
Interview + Tippfehler kopiert hast, war ja nicht unbedingt 
nötig, aber was solls. Das Cover find ich total super. Zu 
Scheiße geärgert hab ich mich Uber die Auszüge vom ZAP. 

Pedder Teumer, Braunschweig 


... die Interviews waren recht kurz und ein bißchen oberflächig. 
Aber ansonsten ist es föllig korrekt. 

Oliver Franke, Eutin 

... Aufmachung ist okay. Informationsgehalt ist so mit gut bis 
sehr gut zu bewerten. Ihr gebt euch Mühe, möglichst alle Seiten 
zu Wort kommen zu lassen, der Schwerpunkt liegt natürlich bei 
der Musik. Jedenfalls kann ich nur sagen: Macht weiter so! 

Pogo, MUhltal 
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HANNEN ALKS 

H(uimn Atk6, rtuJXlvwozll^ zim dock 6ckon Azcht bekannte, deutsche Fun-Punk Sand, 
ü/te kam tck geAode doAau^ mtt dte^eA. Band etn JnteAvtew zu macken? Nun, wen. 
Scumiuck liebt, wind beb turnt auck die Stettungnakme den Hannen Alkb zu Vatty 
Tennon geleben Haben und da mick diebe ewige Vibbkubbion üben VT langbom auck nun 
nock anodet, iand ick diebe Stellungnahme abbolut gut. Vob machte mick au^ die 
Band au^menkbom. Vebweitenen ibt ihne Platte ja auck neckt lubtig (vonallem die 
Texte) und bo dachte ich, eb wäne vielleicht intenebbant mehn üben die Band zu 
wibben. Innenhalb kunzebten Zeit enkielt ick dann einen Bniei von Guido mit den 
iolgenden Antwonten. Recht aubiuhnlick, teitb lubtig und teilb beltbom, bo wunde 
ick die PA^en beunteilen. Ick enbpane min meine Komentane zu machen Antwonten u. 
bedanke mich nochmalb bei Guido!!! 


Stell die Band mal kunz von 

Win kommen aub dem GnoBkenzogtum Rheinland und haben beit dem Mänz SS den 
pneußibchen Untendnuckenn den Kamp^ angebogt. 

(Vie gewaltbame Tnennung den Rheinlande in zwei Sundeblanden und beigib chen 
und niedenländibcken Pnovinzen ibt eineb den letzten gnoßen ungelöbten Pnobleme 
Eunopob) hihi. OK, von nun an etwob ''ennbten'*. Albo meine Nanbchaitbouibteilung 
lautet zun Zeit: Waldi (22) Gitanne, Flugelititzen au^ Linkbaußen, Holzi (22) 
zweiten Sängen, auch genannt "die Lunge" unben Nitteileldobb, (27) Bobbibt, 

unben bouvenanen Abwehnhune, im Ton Hotte (22) Vnumb, "den Gneiien". Managen 
den Tnuppe ibt meine Wenigkeit (Guido Göttlich - 23 - Gebong) und labt but not 
leobt haben win einen benbationellen Neuzugang zu venmelden: Towel (22) 2. Git¬ 
anne, den tollkühne "Ei^elblitz" wind von nunan unben Team venbtänken. 

Jobb: zun Zeit btudienen win alle mehn öden wenigen bo von unb hin und leben 
vom dem Geld unbenen Eltenn. 

Wo wan euen bebteb Konzent und wanum? 

Schwen zu bagen. Vielleicht in Stuttgant!Longhonn weil dont bo viele da wanen 
(1500). Win bind ja meibt ziemlich betnunken und bekommen vom Gig nelativ wenig 
mit. 

Wie wanen die Aufnahmen zum Tollbchock Samplen II? 

Zu dem Tollbchock Samplen wenden win nun ein Stuck beitnagen. Vaß win noch bei 
dem Teil mitmachen wan ja nicht von Anfang an geplant. Welcheb Stuck dnau^ 
kommt wibben win noch nicht. Win haben dem Peefden zwei Songb zugebchickt die 
win neben unbenen neuen LP "Kapen^ahnt inb Mädchenintennat" in Benlin im Mubic 
Lab ausgenommen hatten. Einmal "Mänzmädchen", welcheb den Holzi bingt, in dem 
Lied geht eb um die Liebe eineb Jungen zu einen "Vorne" auS einem Kalendenblatt 
zum zweiten "Scheißegal" welcheb ja bchon auS den 1. EP dnauS wan. 

Wie kamt ihn dazu eine bolche Stellungnahme zu Vaily Tennon zu machen? 

Win wanen eb bott mit anbehen zu mubben wie gewibbe Kneibe venbuchten, wieden 
bebbenen Wibbenb, gezielt Lügen zu venbneiten um VT zu 
Schaden. Vaß da ein gewibben Pnoduzent entbcheidenden 
Anteil hatte dünSte ja mittlenweite bekannt bein. Tja, 
und da win nun mal gegenuben den Punkbzene wohl üben 
jeden politibchen Zweifel enhaben bind, wan unb klon, 
daß eine Fünbpnache pno Vaily Tennon von unbenen Seite 
dem Punkmob wohl eben übenzeugen könnte, alb wenn dieb 
eine Oi! Band machen wände. Zudem haben win mittlen- 
weile SchützenhilSe von Leuten wie "Wally" (Toxoplobma) 

Peten (Bobkopb) und Tommy (Molotow Soda) die den Pedden 
bei den Ausnahmen zun BeneSizplatte (Punk-aid) "Punk 
Rock Panty 91" kennengelennt haben. 
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(ifZz iandzt Ihi dojb 
neue Scumjud^f Hat 
nun doch vCAdcunrnt 
vtzt Skin Sachen 
d^tn iwi ein Punk 
Fanzine, 

Va6 neue Scum- 
fuck (COA geniat 
uxie eigentlich 
ißme/L, E6 i&l 
halt den 2ine 
mit dem Blubb, 
äh, ich meine 
natuAlich dem 
getauten Kick 
den den mei&len 
{ehll, Va6 mit 
den Skin^achen 
int min gan 
nicht 60 au{- 
gefallen, da 
die unpolit^ 
inchen OH- 

Leute ja 6chon seit langem ein Teil den Punk Rock Szene sind , Ha ja und die 
albennen Fascho-Glatzen mit ihnem pupentanen Rumgesülze nimmt doch sotuieso 
keinen ennst, Oden f 

Leiden ist bei uns im Kolnen Raum fast ausschließlich diese Sonte Skin uen- 
tneten (Sei denen toin äbnigens ganz oben auf den "Abschußliste" stehen) 

Nun zu meinen Lieblingsthema "TRINKEN", Enzähl mal voas din so einfällt. 

Nun ja, ivin haben da so ein Spiel das heißt "BUMi", Es luind neihum gezählt und 
b^ jeden Zahl die mit "7" zutun hat, sei es, sie ist dunch 7 teilban, enthält 
die Zahl 7 öden bildet als Quensumme sieben (z,B, 25 ■ 2*5*7J muß denjenige 
Hitspielen laut und deutlich ein "Bumm" venkunden, Vann geht es in entgegenge- 
setzte Richtung weiten. Bei Vensagen muß den NUtspielen ein bien öden ähnliches 
vennic^en, Jadky Cola ist sehn beliebt! Vas gemeine an dem Spiel ist, daß wenn 
man einmal auf den Venlienenstnaße ist, es feuum noch ein entninnen gißt. 

Nun ja, und einmal wan ein (völlig ungeübten) Spielen so denmaßen voll, daß en 
nun noch lallend und im Wahn dunchs Haus tonkelte, Vamit en keinen Hist macht, 
venschlossen win alle Tunen und Fensten, Tja, aben das kleine Klofensten ven- 
gasen win leiden, so daß en uns doch entkam und mit dem Auto noch Haus fuhn, 
Engebnis: En hat sieben pankende Autos zu Schnott gef ahnen und selben Total¬ 
schaden, Und das beste: En konnte sich am nächsten Höngen absolut an nix en- 
innenn, Enwischt haben sie ihn zwan nicht, aben es dauente fast zwei Wochen bis 
en sich völlig von diesem Hega-Velinium enholt hatte. 

Ich glaube den spielt das nicht mehn, hihi ... 

Kannst du dich noch an den ensten Bienfunz bzw, den ensten Biennulpsen eninnenn, 
den du je enlebt hast? 

Als alten Anistoknat muß ich mich von solch denmaßen ungeziemten Venhaltens- 
weisen auf*s AcfiuA^A-Ce distanzienen, Kichen, Na ja ehnllch gesagt hob ich 
keine Ahnung, 

Venkst du die vonige Fnage wan zu intim? Na gut, dann eben diese: Enzähl mal eine 
lustige Sex*GeÄciu.ch^e öden zsurindest ingendeine lustige Geschichte von einem Gig, 
Sexgeschichte? Ne ne, ich pflege eine nein monogame Beziehung zu meinem Fenn¬ 
sehen, Naja und bei Gigs - selben enleben! 
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g^bt Z6 denn 6o atte6 von euch zu kaufen? 

AZao, die EP i&t ab^oZut ou&veAkau^t, wiAd auch nickt mefiA. nackgepA.eJSt. 

Zu kaufen gibt*6 (üben, nicht bei min,) die LP "Hannen AZIu Pieben,", ^iitte August 
kommt die neue LP "KapeA^ahnt in MädckeninteAnat" u.a. mit den, un& in Au^tAog 
gegebenen "Pheiniand Hymne", Vie mit denaZten LP zu6cumien auck ali CV kommt, 
Kun,z davon. gibt& ne Maxijiingte, u)a& da dnau^ kommt t&t noch nicht nau6, Va& 
ganze Menchandi&e Zeug6 gibt*6 bei A,M, Mu6ic (feuenzeuge, Pötten., T-ShinXt, 
Videot, Photot e,tc,) 


Eun.e ehntiche Meinung zum S,0,S, -Boten und zu 
dietem Intenview? 

Geiätit min. (ubenAotckendenweiteJ ganz gut 
Itt halt oben, ^üa 2 VM etuxu tehA dünn, 
EAin.euZichenweiie itt dat Teil uUAklich un¬ 
politisch, auch wenn min. den. Gebnauch des 
li/ontchens "Kamenad" doch so seine Schwie- 
nigkeiten beaeitet. 

Letzte WonXeZ 

HenXha BSC wind Deutschen. Meisten. 1993!!! 


PLATTENKRJTJKEN - P La'VVe'h'kpTVTk 

--~-~~~~---~~------SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS 

hlaüniich weaden im SOS-Boten nicht nun. Platten bespnochen 
auch Tapes, Wenn also jemand welche hat, die en. genn, be- 
haben möchte öden, vielleicht selbst voas teilen will, nun. hen. 



sondeAn 

spnochen 

damit! 


Als enstes Tape ging da den. PaAole Vol, IIJ Tapesamplen. bei uns ein. Auf einen. 
BASF C 9Oen. Cassette findet man ein ultna. bautales Coven., au^ dessen Innenseite die 
beteiligten Bands au^ge^ähnt sind (angeblich soll demnächst noch ein Inf^ohe^t dazu 
kommen, in dem unten. anden.em die Bandadn.essen vend^ientlieht weaden), Vie beteiligten 
Bands kommen aus allen, dielt, sijnd teils bekannt, teils unbekannt und können alle 
den. Skinhead Szene zugenechnet weaden. Aus Deutschland sind zum Beispiel Boots & 
Bnaces, TonstÖAung öden. Radikal venlAeten, aus dem Ausland duA^ten die bekanntesten 
wohl Öcho Bo^^ aus Chile sein. Insgesamt nichts wahnsinnig besonden.es aben. in 
jedem Fall hÖAenswenl, Am besten gefiel min. Ritam HeAeda, die ich bis dahin noch 
goAnicht kannte, UeAStehe zjwan. keinen Ton von den Texten (Mi Smo Ritam NeAeda!?!) 
aben. die musikalischen Töne, die ich hien. hÖAe sind vom feinsten, Vom feinsten 
alten Oi! Zu kaufen gibts das Teil bei: 

Chnistian Föasten., Eichenstn., 35, 4354 Datteln, Leiden, weis ich keinen PAeis, 


Da.nn wan. da noch eine Platte Hamens: Mad MonsteA Sound , von eben diesen. Band, 

(Hie wohl jedeA weis, sind Mad MonsteA Sound die Nach^olgeband von VoAtex, 
Musikalisch knöpft jedoch nun. die A Seite an die alten Zeiten an. Die B Seile ist 
dann eineA andeAen MusikAichtung, nämlich dem Ska, gewidmet. Zun. A Seite, die 
Musik ist wie schon von Vohlex bekannt ieineA schnell gespielten. Oi! und was dies¬ 
mal noch besondeAes hinzukommt, ist die geniale FAouenstimme bei einem Lied, 
Genialst diese Stimme, Die andeAen Songs diesen. Seite sind auch okay. Die Ska 
Seite gefällt miA nicht so besondens ist aben. noch lang nicht schlecht, voAollem 
wenn man mal mit andeAen neuen Ska Platten veAgleicht, Soweit so gut, nun. leiden, 
kann ich die Platte nun. bedingt empfehlen, da die Band echt voll assig ist. Das 
man einem au^ ein JnteAview keine AntwoAt schickt, bin ich ja schon gewohnt aben. 
wenn ich 20,— DM ^ua eine Platte wegschicke und goAnichts bekomme, ist das schon 
eine FAechheit, (Hie ich jetzt schon ö^tens gehÖAt habe, ist die Band allgemein 
nicht so genau beim beantwoAten den. Post, Ich kann also eben, zum übenspielen deA 
Platte Aalen als ^üa 20 ,— DM einmal goAnichts bei diesen BAudeAn zu bestellen! 


sssssssssssssssss 
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PLATTEHKRITJKEN 







the Mr. T 

Experience 


Mr. T-Experience - Makinq thinqs with light, 

so heißt die neue LP der 4 Jungs aus den Vereinigten Staaten. Sie spielen schönen, 
melodischen Punkrock aber dennoch oder gerade deswegen ist mir auf der gesamten 
Platte kein besonderer Knaller aufgefallen. Aber auch unter allen 13 Liedern ist 
nicht ein totaler Ausfall. Wenn einem schöner melodische Punk Rock gefällt (und 
das ist Pflicht!!!), ist die Anschaffung dieser Platte bestimmt kein Fehler. Nicht 
zuletzt wegen dieser neuen Platte entschloss ich mich die Band mal wegen einem 
Interview an zu schreiben und siehe da, nach nicht allzu langer Zeit erhielt ich 
dieses Interview. Da man in deutschen Zines eh noch fast nichts über diese Band 
lesen konnte, habe ich mich entschlossen es trotz der recht mageren Antworten ab¬ 
zudrucken. Immer noch besser als nichts!!! 

1. Stell die Band mal vor. 

Dr. Frank - Gitarre und Gesang - 26 Jahre 

Jon Von - Rhytmusgitarre - 30 Jahre 

Aaron - Bass - 23 Jahre 

Alex - Schlagzeug - 21 Jahre 

Die Band wurde 1986 gegründet als eine Möglichkeit die Langeweile des täglichen 
Lebens zu vertreiben. Hat nur leider nicht funktioniert, es ist uns immer noch 
verdammt langweilig - nur jetzt sind wir zu alt um noch etwas dagegen zu unter¬ 
nehmen . 

2. Wie sieht es mit Skinheads bei euch aus? 

Es gibt einen Haufen Ärger mit Skinheads aber nicht mehr ganz soviel wie es schon¬ 
mal war. 


3. Erzähl mal von euren Konzerten. 

Wir spielen die Hälfte unserer Gigs in Hallen, wo vorallem jüngeres Publikum ver¬ 
treten ist und die andere Hälfte spielen wir in Bars, in denen sich hauptsächlich 
das ältere Publikum aufhält. Auf jeden Fall kommen zwischen 100 Leuten (in Kleinen 
Bars) und 1000 Leuten (in großen Hallen) immer genügend Leute auf unsere Gigs. 

4. Was macht ihr so an einem typischen Tag? 

Aufstehen - Kaffe trinken - Fernsehen - zur Arbeit/Schule gehen - Heim kommen - 
Bier trinken - mehr Fernsehen - mehr Bier trinken - schlafen gehen. 


5. Was trinkt ihr und wieviel davon? Kennt ihr das deutsche Reinheitsqebot? 


Wir trinken recht viel von allem was wir bekommen können. Ich habe absolut keine 
Idee was es mit dem Reinheitsgebot auf sich hat. (!??!, die Red.) 


6. Wie sehen eure musikalischen Zukunftsträume aus? 
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Wir möchten eine mächtige religiöse Bewegung ins Leben rufen, die das Leben der 
Menschen verändern soll. Entweder das oder im Herbst eine neue LP herausbringen. 










7. Kennt ihr und vorallem was haltet ihr von GG Allin? 


Ich habe ihn einmal live gesehen. Er warf mit Scheiße nach mir - hat mir nicht 
besonders gefallen. 

8. Gibt es bei euch etwas zu kaufen? 

Wir haben T-Shirts für $ 8. LPs, CDs, Cassetten und Singels gibt es über Lookout 
Records zu kaufen. 

9. Letzte Worte? 

Schreibt mir doch mal; Mr. T-Experience, 48 Shattuck SQ, Box 48, Berkeley 
CA 94104, USA. 

Und zum Schluß bleibt mir noch, mich bei Aaron für die Bantwortung der Fragen zu 
bedanken - THANKS!!! 


**************************************** 

NEWS - GERÜCHTE - UND SONSTIGE HALB¬ 
WAHRHEITEN; 

- ohne Garantie - 

wie ja jedem bekannt sein dürfte kämpfen 
Dresdner Hools und rechte Skins gegen die 
Prostitution. In Leipzig läuft es an¬ 
scheinend umgekehrt. Hier haben Hools 
Aufträge angenommen als eine Art Schutz¬ 
truppe für die Nutten zu arbeiten. Wie 
man hört, verdienen sie dabei nicht 
schlecht. Vielleicht stürmen ja die 
Dresdner mal das Leipziger Rotlicht 
Viertel, dann dürfte es wenigstens 
mal eine größere Hoolschlacht geben. 

Ebenfalls aus Leipzig hört man, daß ein 
Hool vom BGS erschossen worden sein soll. 

Nein, nicht Mike Polley, schon wieder ein 
anderer. Diesesmal soll es sich um eine 
"Verwechslung" seitens des BGS gehandelt 
haben. Sie vermuteten wohl Waffen in dem 
Fahrzeug und schossen deshalb!!!!!!!!!!! 

************************************************************************************* 


Pl§ttenbesgrechungen_-_Plattenbesgrechungen_;_PlattenbesQrechungen_-_Pl§ttenbesQrechu 


GUTTERSNIPES- Addicted to love 

Geilster Oil-Punk, wie man ihn bereits von der LP kennt. Oder anders gesagt, wie 
man ihn von Cock Sparrer Platten kennt! Jawoll, nur geil! Aber eben leider nur 
eine Singel, so daß man gerade mal 2 Songs lang in den Genuß solcher Musik kommt. 

N 0 I S E A N N 0 Y S - Watch out 



Ebenfalls nur eine Singel und ebenfalls leider nur 2 Lieder drauf. Eines in ge¬ 
wohnt guter Punk Manier (Watch out), das andere (Teenage Kicks) wie der Name 
schon vermuten läßt, ein gecovertes Stück der Undertones. Untertones auf 45?!? 
Auf jeden Fall voll die Stimmungsmucke!!! 































NOISE ANN0Y5- Third trv 

Auch auf dieser Platte (diesmal übrigens eine LP mit 11 Liedern) Mieder beste Punk 
Musik, wie sie derzeit wohl von kaum einer anderen deutschen Band gespielt wird. 
Leider fehlen die absoluten Knaller, wie vielleicht "Noise Annoys" auf der ersten 
Platte. Dennoch ist die Platte die Anschaffung wert, nicht zuletzt wegen dem recht 
gelungenen "Happy Birthday” Song - auch wenn die Platte wegen des Labels (Virgin) 
recht verrufen ist. 


RED LONDON- Tumblinq Dice 

Habe ich auch schonmal besser gehört. Knüpft eher an die letzte LP "Outlaws” an, 
als an ältere Sachen. Dennoch ist der Sound hörenswert, auch wenn er schon eher 
als Hardrock - Punk Mischung bezeichnet werden kann. Knaller sind auf dieser 
Platte bestimmt keine und da auch das Cover nichts besonderes ist und auf dem 
"Textblatt" Bilder statt Texte sind, wird diese Platte wohl bald im Platten¬ 
schrank verschwinden und auch dort länger bleiben. 

TOY DQLLS-Fat Bobs Feet 

Alles beim alten bei den Toy Dolls. Klingt echt wie jede andere Platte auch. Absolut 
geil gespielte Musik mit dieser besonderen Stimme. Live ein Riesenkanller aber auch 
auf Platte nicht zu verachten. Schneller, lustiger Sound auf einer Platte mit einen 
gewohnt lustigen Cover. Lauter neue Stücke, wobei eines ein "Kids in Amerika" covert 
Heißt bei den Toy Dolls glaube ich "Kids in Tyne & wear". Kauft lohnt in Jedem 
Fall für alle, ob bereits Fan oder das erstemal anhören! 


Damit nun auch meine ganzen Kaufempfehlungen wahrgenommen werden können, hier noch 
schnell die Adresse eines recht bekannten Plattenladens: 


Niqhtmare Records - Roermonder Straße 74 - 4030 Mönchenqladbach 1 - 02161/392053 

kleiner Auszug aus dem Angebot von Nightmare Records: 


Blitz - Live in Belgien 
Blaggers/Comrad - Live in Duisburg 
Guttersnipes - Live in Wuppertal 


Out now on Nightmare Label: 


Shamrocks 
Shamrocks 
Cock Sparrer 
Buisness 
Major Accident 


- First Take 

- rotes T-Shirt 2 

- Aufnäher gestickt 

- Aufnäher gestickt 

- T-Shirts 2 Motive 


Video 

29,90 

DM 

Video 

29,90 

DM 

Video 

29,90 

DM 


4 Song 

EP 

5,- 

- DM 

1 Druck 

XL 

15,- 

- DM 



6,- 

- DM 



6,- 

- DM 


Je 

25,- 

- DM 


Out in August on Nightmare Records 


Blaggers - Wonderful World 5 Song EP 

Watch out! 


keine Vertriebsliste 
aber telefonische Be¬ 
stellung möglich. 

Kein Blood & Honour, 
Rock-O-Rama oder 
Rebelles Europeen!!! 


********************************************************************************** 


Ki§iD§D?§ig§i 


ACHTUNG FUßBALLFANS/HOOLS UND BIERFREUNDE... 

Neue Aufnäher solange der Vorrat reicht, der SCHULTHEISS-FRONT SÜDENDE, dem offi¬ 
ziellen Fanclub des 1. FC Union Berlin, sowie Restexemplare vom NICKI-FANCLUB KUNDL, 
ab Juli 91, gegen 5 DM pro Näher und 1 DM Porto, nur in bar (Schein) und Briefmarke! 
Kein Tausch!! Bestellungen an: DOSE, Langensteiner Weg 17, 1000 Berlin-Südende!!! 

BARES GELD GIBT ES FÜR EUCH... 

wenn ihr mir helfen könnt, meine Sammlung zu vergrößerns! 

Gesucht werden unter anderem Vereinsbierkrüge (u.a. VFB S, VFB OL, BMG, SOA, Ch.L.) 
Wappensouvenieraufnäher (u.a. Baden, Franken, M'burg, Anhalt, Hessen, Saar aber auch 
von Städten!), Bierdeckelständer (egal ob mit Werbung drauf oder nicht!), Vereins¬ 
feuerzeuge von eurem Club um die Ecke ...!!! O C 

Angebote an: DOSE, Langensteiner Weg 17, 1000 Berlin-Südende wO 

Grüße an PT, KT, WO, KT, HN und DH ...! 












Vl^ (A)okl bekannteste Ska Band 
aus dem ehemaitgen Osten 
beglückt uns nun also auch 
mit iMA.eji Vebut LP. 90eA 
Ska, uUe man Ihn heute von 
vleZen Gruppen hÖAX. Echt 
nichts besonde/ies, man hÖAX 
auch nicht, daß zujei SchuJoAze 
in aeA öana mizspielen. Bestes Liea is^ ijohl ‘'Pci^ec^ Stomping". Live sind die Jungs 
ja echt gut abeA aa^ dieseA Platte klingen sie uoie vieZe andeAe neue Bands auch. Ich 
iüÜAde empfehlen au^ ein KcnzeAt von ihnen zu gehen und min, die Platte zu spoAen. 

Tchicky Monfef/ 

Sind eine iAanzosische Ska Band und haben ihae enste Single au^ Vin,d RecoAds veA- 
öi^entlicht. Leiden, habe ich das Teil noch nicht gehÖAt aben. in StuttgoAt ujoAen sie 
live echt gut. Uen. inten.esse hat, kann an Bin.d RecoAds, c/o LauAen Hees, 19 Aue 
de la patAotte, S10S0 Metz, PAankAeich schAeiben. 

TolZschock Samplen, II 

Sollte MO hl bis zum eA- 
scheinen dieses Heftes 
dAoußen sein. Va ich aben. 
das l/oAob-Tape bekommen habe, 
kann ich hien. schonmal etiMos 
dan.äben. benlchten. (Die schon 
aui dm ensten Teil sind 
Mieden. Bands aus venschiedenen 
Richtungen ven.tAeten. Auch 

Menn diesmal den. SchweApunkt doch stoAk in den. Punk Ecke liegt. SpAcngto^el fehlen 
leiden.! Ansonsten sind ven.tAeten: Vaily TenAOA (Ix.) - gutes, schnelles Lied mit dm 
Titel "GAoschengAab". Tnink Zehn [Ix], Hannen Alks (Ix) - Im \JeAgleich zua LP mit 
SicheAheit schlechten., Vödelhaie (2x) - beide gut, Pananoia Kids (Ix), Die Meisten. (2x), 
PoAesten. (Ix), BoAon Titus (Ix) - Mieden, ein supen. Lied, supen. schnell und supen. 
lustig, Mie von den. Platte gewohnt. Angeblich soll den. BoAon Titus aben. lyicht mehn. 
bei den. Band sein und duAch iAgendeinen GAa^en ensetzt MoAden sein. Beck s Pistols (Ix) 

na Mie Men.den die Acfion sein? 





Genial na klon.! HeAbÖAds (Ix) - 
leiden, auch nicht so toll Mie 
aui dm letzten odeA au^ alten 
Platten und zu guten, letzt noch 
VAunken All Stans, die aus 
venschiedenen Leuten, die am 
TS mitgeanbeitet haben bestehen. 
Gmeinsam nehmen sie einen 
Sex Pistols Klassiken au^ die 
Schippe. Jeden singt einen MeAJS. 
Dieses Lied ist dann auch den knönende Abschluß den Platte. Kau^ kann ich nicht m- 
p^eklen, en ist schlicht und einfach ein muß. Am besten gleich bei KoAcn + PeddoA 
von Skan PAoductions bestellen (K * P Teumen, HambuAgenstA. 73, 3300 Bnaunschweig). 
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Dann war da noch ein Skinhead Bericht . Und zwar 
ein Leipziger Student in Rahmen seines Studiums 
Zinemacher angeschrieben und um Zusendung eines 
diese Zines sowie diverse 
persönliche Briefe einen 
Überblick über die Szen 
geschaffen hatte, hat er 
eine Arbeit darüber ge¬ 
schrieben. Ich selbst habe 
sie gelesen und muß sagen es 
ist echt objektiv. Auch ist 
der Micha sonst in Sachen 
Skin recht fleißig, so hat 


handelt es sich um eine Arbeit, die 
verfaßt hat. Er hat dazu mehrer 
Zines gebeten. Nachdem er sich durch 



















































er zum Beispiel bei einem Berliner Sender eine Sendung über Skinhead Musik 
organisieren können, in der nun die Angy (vom Sunday Stripper) und der Lars eine 
Stunde Zeit bekommen die Musik der Skinheads vorzustellen! Geil, wa!! Vielleicht 
wird es solche Sendungen in Zukunft öfters geben, aber das ist Zukunftsmusik. Sicher 
ist hingegen, daß man seine Studienarbeit(8 DIN A 4 Seiten) bei uns gegen 3,— DM 
erhalten kann. Ist echt interessant zu lesen und zehn mal objektiver als das was 
täglich in der Zeitung steht. Vielleicht wirds ja auch von der Radiosendung ein 
Tape geben. Bei interesse eben mal bei der Red. anfragen? 


Von eben diesem Micha habe ich auch folgendes gehört; 

Ausschnitt aus der Zeitschrift "Armee Rundschau" (vor der Wende): 

*♦*********♦•»*♦*******♦♦******•«-»♦-»•)(-»♦-»•*♦♦*******-)»■♦*•«•*****♦*♦**♦** 

Über Skinheads: "Um das Geld für den Friseur zu sparen, lassen Eltern ihren Jungen 
Glatze schneiden. Arbeitsstifel ersetzen teure Fußballschuhe. Hosenträger und 
hochgekrempelte Jeans sind notwendiges Übel, weil die Jüngeren die abgelegten 
Buxen ihrer großen Brüder auftragen müssen." (kommt gut, Wahrheit ä la Bild!?!) 

Folgender Zeitunqsauschnitt kommt ebenfalls aus dem Ex-Osten und ist im Gegensatz 

zu vorigem Zitat doch schon etwas besser: 


^1$ kh den Typ xum entenmol sah, 
höbe kh einen Schreck gekriegt*, er¬ 
zählt Oilie über den Mornent im Jahre 
1969, als er beim Schüleraustausch in 
Folkstone seinen Austauschschüler ken- 
nenlemte. .Er hatte eine Igelfrisur, trug • 
Jeons und eir>e schwarze Stoff)acke - 
ober er wor echt okay!” Oilie, selber 
modemöAig longhoorig und in bunten 
Kleidern, hir>g in diesem Sommer am 
Ende der 60er Johre drei Wochen mit 
einer Clique Skinheads rum. ,Es war 
sehr lustig”, erinrwte er skh, »die ande¬ 
ren hoben nkht kapiert, worum kh ols 
Lar>ghaariger die ganze Zeit mit diesen 
Glatzköpfen rumzog.” Boot-Boys, Stie- 
feljungs vrie die Skins skh damals 
nannten, hatten eine andere Vorstel¬ 
lung von Mode als die Mods, Hippies 
oder die Rocker; Chk bedeutete für die 
Skinheods 1969, dem Johr, in dem die 
ersten Kahlköpfe auftouchten,.in erster 
Linie zu ihren finonziellen Verhöltnissen 
zu stehen - und die waren meist alles 
ondere als gut. 

.Die Mods woren chk und orrogont, 
die Hippies dreckig und bekifft, die 
Rocker nur auf Motonodfohren uikJ 
Prügeleien ous”, erzählt Charlie, engli¬ 
scher Skinheod der ersten Stunde. .Wir 
waren ehrikh, auch, was die Klamotten 
ongeht!” Dos Alltogsoutfit des Skin¬ 
heads sah .ehrikh* aus: Billige (Ar- 
beits-)Schuhe Morke Doctor Martens, 
Jeans oder sogenannte ,Sta- 
PREST”-Hosen, die man nkht zu bügeln 
brouchte, dozu .Harrington” oder 
.Crombie”-Jacken. Abgerundet wird 
dos Outfit durch .Fred Perry Sport- 
sweor”-Poloshirts und Pullover, oder 
ober Hemden der Marke .Ben Sher¬ 
man”. Reinste, billigste Synthetik (siehe 
Zeichnung). 

.Worum soll man denn versuchen, et 
was dorzustellen, was man gar nicht 
ist?” frogl Chorlle, der 1990 noch im 
mer ein Skinhead ist uikI oußerdem; 
.Skin sein heißt in enter Linie Working 
dass kid sein, und dozu stehen.” 

Abends waren die Kuahaorigen denn 
ober weit snKirter: .Fown Suits”, An¬ 
züge mit schmalen Reven und Hoch¬ 


wasserhosen ersetzten die Jeans, die 
Doc-Stiefel wurden gegen Loofers 
(Schlupfschuhe) derselben Marke ge- 
touscht. Das OutfH war älter als die 
meist weißen Skinheads: Rüde Boys, ja¬ 
maikanische Einwanderer brachten es 
nach England mit, ui>d mit den Klamot¬ 
ten auch die Musik der frühen Skins: 
dem Sko, Rocksteody urxJ Reggoe. Ge¬ 
rade in Deutschland sind bei weitem 
nicht olle Glotzen Arbeiterkinder. 

Oilie, den sein Besuch im Vereinigten 
Königreich offenskhtikh so geprägt 
hot, daß er heute selbst ein Glatzkopf 
ist, sogt dazu; .Dos liegt daran, daß 
der Kult bei uns schon pervertiert onge-' 
kommen ist.” Die ersten Glatzen in 
Westdeutschland tauchten Ende der 
70er, Anfong der 80er im Gefolge der 
Punks auf. Im Gegensatz zu den ur- 
sprünglkhen Skinheods hörten die 
Neuen keinen Reggae, sondern .ech¬ 
ten Punk”. Dos ist .Oi‘“-Musik, harte 
Töne von Bands, die den Clash, den 
Damned und den Stronglers nicht in 
die seichte Welt der Pop-Musik gefolgt 
waren. .Unsere Helden sind die Angelic 
Upstarts, Shome 69 oder ouch Serious 
Drinking”, enöhlt Britto aus Hannover. 
.In der Clique waren olle weiß.” So- 
longe die Glotzen Reggae und Sko hör¬ 
ten (die Urform jomoikonischer, 
schwarzer Musik) und oußerdem der 
Skin-Kult auf LörnJer beschränkt war, in 
denen es viele Schwaae gab, war auch 
der Kontakt zu Menschen anderer 
Hautfarbe de. In der BRD war dos an¬ 
ders. Dort gibt ur>d gab es zum einen 
weit weniger Schwaae als in Englar>d, 
zum anderen wor die Reggoe-Szene in 
den 70er Johren mehr und mehr zu ei¬ 
nem Tummelplatz für Hippies gewor¬ 
den: Die Texte drehten sich um 
.Peoce“ und .Unify”, die Haare woren 
long und zu sogenonnten .Dreadlocks” 
gedreht. Nichts also für Skinheods mit 
ihrem Ethos von Sauberkeit und Hörte. 
.Skins sind immer Machos”, meint 
Brittn, .tendieren fast immer zu Extre¬ 
men.” - Eben auch politisch. .Es ist völ 
llg logo, daß viele Skinheads Faschos 


oder Stoliltiiten sind, etwos Härteres 
und we ni ger Angetastetes gibt es 
nicht.” Oos wied^m kom den rechten 
Rottenfängem, die schon seit Ertde der 
60er wieder auf der politischen Bühne 
erschienen woren, gerade gelegen: 
Viele Kids, die in der WirtsdHjftskrise, 
die dem .Öl-Schock” folgte, ihre Zu¬ 
kunftsperspektiven verloren hatten, hin¬ 
gen auf Fußballplätzen und Punkkon¬ 
zerten herum. 0^ begannen die 
Faschisten mit ihrer .Arbeit”. Kulturell 
wurden sie dobei von Bortds wie 
.Screwdriver* unterstützt. Der Skin¬ 
heod-Nachwuchs, mittlerweile In Do- 
mestos - gebleichten Jeans und Born 
berjocke urzd meist ohrze Verbindur>g 
zu den .Alten” auf der Szene, fiel dar¬ 
auf herein, wurde oft zu kostenlosen 
Schlägertrupps der Faschisten. 

Roddy Moreno, Ex-Sörsger der 
Oif-Bond .Opressed” formuliert das 
Verhöltrüs von Skinheads und Rassisten 
schon sehr früh: .Noiürikh gob es im¬ 
mer rassistische Glatzen, aber es gab 
ouch Immer rassistische Milchmönner 
und Premierminister!” Roddy hot vor 
drei Jahren die Initiative ergriffen ur>d 
grürsdete S.H.A.R.P. (Skinhwds Agalnsf 
Rociol Prejustice - Skinheods Gegen 
Russische Vorurteile). «Die Idee kommt 
eigentlich von omerikarMSchen Glotzen 
in New York”, berichtet Roddy. Seit zwei 
Jahren gibt es SHARP, in der BR D, und 
seit dem Herbst 1989 ouch im Osten Sef 
geant, einer der Herousgeber von 
.Skintonic”, eirrem S.H>.R.P.-Fanzine in 
Westberlin; .Mittlerwerle sind wir so¬ 
weit, daß zumindest ouf Ska-Konzerten 
quasi keine Faschos mehr ouftouchen”, 
eaöhlt er. .ober großen Teilen der Me 
dien ist dos offensichtlich egal, denen 
paßt die Gleichung Skms Foschos 
wohl itrs einfache Weltbild, dann müs 
sen sie sich nKht mit den Ursachen und 
Hintermenschen von Rassismus und Fo 
schismus beschöftigen.” 

RR 
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Und zwar gesucht wird folgendes Genie, das es fertig bringt uns einen Brief 
mit 25,— DM zu senden, eine Bestellung für Aufkleber und ein Tape beinhaltend, 
aber weder auf den Umschlag noch auf die Bestellung seine Adresse schreibt. Leider 
ist der Poststempel nur schwach zu lesen aber ich würde mal auf Berlin tippen, 
BITTE NOCHMALS HANDSCHRIFTLICH MIT ADRESSE 
MELDEN!!! 

Und für alle anderen, bitte Adresse immer deutlich auf Umschlag und Bestellung 
schreiben. Wenn ihr etwas nicht bekommt oder nicht in Ordnung ist, sofort reklamieren! 







BAD 

RELIGION 

+ drei Bands in Bruchsal-Kirrlach 
am 28. Juni 1991 



Schon kurz nach der Ankunft an der Rheintalhalle Kirrlach bekam man die derzeit¬ 
ige Beliebtheit von Bad Religion direkt vor den Augen serviert. Anstatt von Hard- 
cores oder Punk Rockern standen scharenweise Metaller in Kutten und Venom T-Shirts 
sowie viele seltsame Jugendliche im Alter von 12 - 14 Jahren vor der Halle. Unter 
den vereinzelten Punks waren auch fast ausschließlich nur Antifagurken mit all¬ 
seits beliebten Sprüchen wie "es wird Zeit, daß wir die Glatzen endlich zusammen¬ 
treten" zu sichten. Also wurden erstmal die Sixpacks herausgekramt und auf andere 
bekannte Gesichter gewartet. Später kamen noch Wittmann, Gäugel und Freundin, der 
Wolle und Kumpel befanden sich zu dieser Zeit schon in der Halle. Die ersten bei¬ 
den Bands Happy Hour und Dead Monroes schenkten wir uns, soll wie ich später er¬ 
fuhr auch nichts besonderes gewesen sein. Danach die Baffdecks, die mir langsam 
wirklich gut zum Hals raushängen, da sie wirklich auf jedem Gig in dieser Gegend 
als Vorgruppe spielen. 

Nach kurzer Pause dann endlich Bad Religion, die wie auf Platte natürlich obergeil 
waren. Bad Religion spielten quer duch ihre LP’s, die Stimmung vor der Bühne war 
gut, das Stagediving ebenfalls. Als bei meinem Favorite Song "Along the way" auch 
ich einmal versuchte die Bühne zu erklimmen muß irgendein Spezialist ungeschickt 
an mein Ohr gekommen sein und mir dieses auch fast halb abgerissen hat. Mit diesem 
Schaden verdrückte ich mich erstmal an die Bar, um mir die Sache erstmal aus einem 
etwas weiteren Abstand anzuschauen. Bad Religion zogen weiterhin souverän ihr Set 
ab, doch ich erfreute mich erstmal anderen Blicken. Dort hinten vorm Bierstand 
metallten die Metallen und zappelten die Buben wie die gestochenen rum, denen es 
vorne wahrscheinlich zu hart zuging. Kurz vor Ende dann nochmal vor und gut gepogt, 
nach dem Ende schnell auf’s Klo und unter’n Wasserhahn gelegt. 

Klitschnaß geschwitzt, mit blauen Flecken, teilweis zerissenen Klamotten und Ohren 
konnte man den Heimweg antreten. Bad Religion waren geil, auch mit diesem größten- 
teils schlechten Publikum. _ wiesloch - 

//////////////////////////////////////////////////////////////////////////•//Z/////// 

KLEINANZEIGE: 

VERKAUFE: Noie Werte Video 
Live am 23.02.91 
in St. Ingbert/Saar 
Dauer 90 Min. 

Qualität: Befriedigend 
Preis: 15,— DM + Porto 

Bestellungen an: JN Landesverband Saar 
P - 1731 

6670 st. Ingbert/Saar 

//////////i/i//ii//i/////////////////////////////r////iii/////Tfn////////////////// 

38 


Kraftschlag Video 
Live am 22.06.91 
in St. Ingbert/Saar 
Dauer ca. 180-200 Min. 

Qualität: Sehr gut (Vom Original) 

Preis: 20,— DM + Porto 

In St. Ingbert ist nun jeden Monat ein 
Skin Konzert geplant. Einlaß ist nur 
mit Einladung. Info unter: 06894/87763. 









Shamrocks sind eina relativ neue Band aus der Gegend von 
Gladbach. Vielleicht kennt sie der eine oder andere bereits von 
ihrem Demo Tape, das es Ja schon seit längerem gab. Aber wie bei 
so vielen Bands, wird man wohl auch bei Shamrocks erst jetzt, 
nach der ersten EP so richtig aufmerksam auf die Band werden. 
Die EP ist bei Nightmare Records erschienen und wurde uns sogar 
vom Herrn Repkow gratis Uber 1assen!! ! Dürfte wohl die Meldung 
des Heftes sein! Gut, auf Jeden Fall kann ich die Platte Jedem 
nur empfehlen, da wirklich gute Musik darauf geboten wird. Punk 
Rock pur und als besonderer Leckerbissen noch "Viva la 
revolution" (bekannt von den Adicts) erwarten uns auf dieser EP. 


1. STELL BITTE DIE BAND MAL VOR. 

Die Band wurde Anfang 1988 gegründet, nachdem wir vier auf einem 
Konzert der irischen Punkband Stiff Little Fingers waren. Wir 
beschlossen einfach auch so gute Musik zu machen. Was bis Jetzt 
daraus geworden ist siehst du Ja selbst. 

Zur Bandbesetzung: 

DER FONZ: 22 Jahre alt, verheiratet mit Nachwuchs, Trommelkönig 
und Geschäftsführer der Deutschen Bank. 

FRANK FRIEDRICH: Bewährungshelfer und Bass-Freak. 22 Jahre alt 
und nicht klein zu kriegen. 

DIRK LAUBERT : Chef vom Arbeitsamt, 23 Lenze zählt er und ist ein 
Gitarrenas auf seine Art. 

GUIDO LOßAU: 23 Jahre, Sing-Sang der Kapelle und einziger 
Besitzer von Nintendo Spielecomputer Fabrik 

spielt Rhytmusgitarre wie Sau! 

2. U O WÜRDET IHR EUCH IN DER SZENE 

EINORDNEN UND U I E BEURTEILT IHR 

PIE DERZEITIGE SZENE? 

Wir haben einen eigenen Stil, Jeder einen fUr sich. Szenen¬ 
beurteilung: zuviele Faschos, zuwenig gute Leute mit denen man 

was anfangen kann. Kontakte zu Skins: einige wenige, zu Leuten 
die in Ordnung sind. 

3. E R Z Ä H L MAL WAS OBER EUER NEUES 

PROJEKT (DIE EP), WIE KÄME S Z U 

DEM STÜCK VON DEN ADICTS? ^ 

Zur EP: Die Studioarbeit war klasse, um nicht zu sagen genial 
(genug Bier und frei Dope!!!). Die Pressung allerdings läßt zu 
wünschen Übrig. Wie es zu dem StUck von Adicts kam, da mußt du 
die Leute von Adicts schon selber fragen. Im übrigen haben 
Adicts das StUck geklaut und dann auch noch langsamer gemacht. 
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4, I S T SCHON ETWAS NEUES BEI 

IN PLANUNG? 


EUCH 


Songs für eine neue LP sind reichlich vorhanden, an Produzenten¬ 
angeboten mangelt es. Konzerte geben wir Überall, wenn man uns 
läöt und wenn PA vorhanden. 


5. y I E LÄUFT DER VERKAUF BISHER? 


Von einer Tausender Auflage sind 
ca. 60% innerhalb von 6 Wochen an 
den Mann gebracht worden, ich 
glaube das spricht fUr sich. 


6. WAS SIND DENN 
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HABEN? 


Konkrete Lieblingsbands gibt es 
nicht. Wir hören alles was uns 
gefällt und was gut ist. Beeinflußt 
wurden wir teilweise durch alte 
Punkbands (SLF, Clash, Damned usw. ) 
und jede Art guter Musik. 


7. WELCHES WAR 
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Der beste Gig war ein Band¬ 
wettbewerb in Alsdorf. Nachdem die 
Platzierung bekannt gegeben wurde 
(wir hatten den 2. Platz), stand 
das Publikum geschlossen hinter uns 
und verlangte die Erstplatzierung 
fUr uns. Die Fahrten zu den Gigs 
und nach Hause sind immer klasse. 
Allerdings können Konzerte durch 
technische Probleme auch sehr 
stressig werden. 



8. W E N N DU DREI WÜNSCHE FREI _ 

HÄTTEST, WELCHE WÄREN DAS? 

FONZ: Unzerstörbare Drumsticks, eine eigene Villa mit allem drum 
und dran und dann noch mehr Wünsche. 

FRANK: Beseitigung der Extreme, Leute zum nachdenken bewegen und 
Unabhängigkeit. 

DIRK: Sehr guter Musiker werden, Konzerte in der ganzen Welt 
geben und immer happy sein. 

GUIDO: Musiklegende werden, Wünsche "on Mass" und noch mehr 

Wünsche frei. 


9, L E T Z T E WORTE? 

Wer uns sehen und hören will, der soll uns kontakten, wir wollen 
und brauchen mehr Gigs. Viel Glück für dein Fanzine und schöne 
Grüße an unsere Fans!!! (Auf der Platte wird für Kontakt die 
Tel. Nr. 02406/12552 angegeben, die Red.) 


NOCHMALS BESTEN DANK AN FONZ FÜR DIE BEANTWORTUNG DER FRAGEN! ! I / 
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Am späten Freitag Nachmittag machte man sich also auf den Weg 
nach Stuttgart. Endlich mal ein Konzert wo man nicht erst eine 
stundenlange Anreise in Kauf nehmen mußte. Und so erreicht man 
auch bereits nach einer starken Stunde Stuttgart. Auch der Ort 
des Geschehens war unter Hilfe des Zufalls schnell gefunden. Man 
stand also bereits um ca. 19.15 Uhr vor dem Eingang. Es war noch 
fast nichts los und man unterhielt sich deshalb mit den 
herumstehenden Leuten (Hier muß ich unbedingt einen Extra Gruß 
an den Mike und seine Freundin loswerden!). Als es hier zu kalt 
wurde und die mitgebrachten Dosen getrunken waren, verzog man 
sich ins Innere um alles mal zu begutachten. Zuerst viel mal der 
Eintritt auf: 25,-- DM für einen und 45,-- DM fur zwei Tage, ist 
wohl auch die absolute Obergrenze für ein Festival. Drinnen dann 
total der kleine Raum. War echt winzig und man durfte hoffen, 
daß nicht alIzuviele Leute kommen, um dem sicheren 
ErdrUckungstode zu entkommen. Im Vorraum dann ein kleiner 
Plattenstand, eine Bierbar (4,-- DM für den halben Liter Bier 
aus dem Plastikbecher), eine SektbarC!?!) und ein oberassiger 
Antifa Stand. Der auf dem Tisch sitzende Antifaler war wohl echt 
das schmud1igste, was ich je gesehen habe. Dafür war der Antifa- 
Baguette Stand, der noch von zwei relativ human aussehenden 
Antifaschisten betreiben wurde große Klasse. Das riesen Baguette 
für 4,-- DM war echt super. Soviel mal zur Halle. 

Um Punkt 20.15 Uhr begann dann das ganze 
Spektakel. Die erste Band des Abends 
stammten aus Frankreich und waren 
entgegen der Ankündigung Tchicky Monkey, 

Die Band schlug gleich voll ein und die 
mitlerweile anwesenden 300 - 350 Zu¬ 
schauer waren echt begeistert. Obwohl 
die Band absolut unbekannt war, 
schafften sie echt geile Stimmung und 
zählen wohl neben Pick it up bereits zur 
zweiten positiven überrraschung aus 
Frankreich. Im Gegensatz zu Verska Vis, 
die zwar bekannt aber auch musikalisch 
einfach nur schlecht sind. 

Als zweite Band dann die ehemaligen Ost-Jungs von Messer Banzani. 
Mir haben sie bereits in Aachen gut gefallen und auch hier 
bewiesen sie sich wieder als echt Konkurenz für die West-Bands. 
Nur muß ich sagen, nachdem ich mir die LP gekauft habe, live sind 
sie bei weitem besser. Irgendwie kommt die Musik da mehr rüber. 
Und dies zeigte sich auch in Stuttgart. Die Stimmung blieb die 
ganze Zeit Uber auf dem bereits hohen Stand, der von den 
Franzosen noch Uber war. Anschließend No Sports, die hier ja ein 
Heimspiel hatten. Viele der Kids waren nur wegen No Sports da und 
so nutzten diese auch die Gelegenheit eine Live LP aufzunehmen. 
Müßte eigentlich stimmungsmäßig gut rUberkommen, wenn die Anlage 
es geschafft hat, die geniale Stimmung aufzufangen. No Sports 
spielten diesmal natürlich hauptsächlich ihre eigenen Lieder. Zum 
Abschluß des ersten Tages dann noch Mark Foggo. Dieser Mann ist 
echt dauernd und überall auf Tour. Ich kann mir fast nicht 
vorstellen, daß es noch jemanden gibt, der ihn noch nicht gesehen 
hat. Aber genauso wenig kann ich mir vorstellen, daß es 
irgendjemanden gibt, der bereut ihn gesehen zu haben. Mark ist 
echt genial und bringt den Sound einfach perfekt herüber. 
Manchmal meine ich fast schon ein wenig zu perfekt!?! Auf jeden 
Fall war er ein würdiger Abschluß des ersten Tages, der nur viel 
zu kurz ausfie1. 


17.5.91 ■■ 
NO SPORTS (0) 
MARK FOGGO’S 
SKASTERS (NL) 
MESSER BANZANI (0) 
TCHICKY MONKEY 
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■■ 18.5.91 ■■ 
THE BUSTERS (0| 
THE HOT KNIVES (GB) 
THE NATURAL 
RHYTHM (GB) 

YEBO (0) 


Wer mehr Uber die 


Der zweite Tag begann dann wieder 
absolut pünktlich und siehe da, der 
dümmliche Antifa-Stand war verschwunden. 
Glücklicher Weise war aber der Anti- 
Baguette Stand noch anwesend. Leute 
waren wohl wieder genauso viele wie am 
ersten Tag da. Diesmal begannen Yebo, 
eine Band aus Berlin, deren Sänger ein 
Schwarzer aus Jamaika ist und deren 
Musik auch wie von Schwarzen klingt. 
Viele der Lieder sind nachgespielte alte 
Klassiker. Aber sie bringen sie 
wenigstens wie die Originale! Und 
folglich war auch sofort wieder spitzen 
Stimmung im Saal. Lauter Lieder in alten 
typischen Ska Stil. Genial! 

- - - - Band wissen möchte sollte sich mal das 

Interview im Skintonic durchlesen oder vielleicht auch demnächst 
in diesem Heft. Die Adressen wurden zumindest mit dem Sänger 
(Alfi) ausgetauscht. Leider hat er bis heute nicht zurück 
geschrieben. Aber man soll ja bekanntlich die Hoffnung nie 
Äuf gegen. Danach kamen dann NcituTsJ Rhythnif eine rein schwarze 
Band aus England. Auch sie spielten guten Sound, konnten aber 
nicht an die Leistung der Vorband anknüpfen, so daß ich mir einen 
Großteil des Auftrittes am Bierstand reinzog. Als dritte Band 
dann die Busters. Und wie schon am Vortage, waren viele der Kids 
nur wegen der dritt.en Band gekommen. Demzufolge war auch die 
Stimmung gleich wieder gut. Mir hingegen gefallen sie nicht mehr 
so. Und wie ich, zogen es viele Skins vor, sich die Busters nicht 
anzutun und lieber>im Vorraura ein Bier zu trinken. Wir warteten 
lieber auf die HotknJves. Und als diese kamen, war glaube ich 
niemand mehr im Vorraura. Die Sound klang spitze und die Stimmung 
war gei'l. Ich glaube ihr Auftritt in Aachen kommt nicht an diesen 
heran. Leider wurde der absolute Knaller "Holsten Boys" aus 
unerklärlichen Gründen nicht gespielt und auch die absolut doofe 
Security trübte ein wenig die gute Stimmung. Alles in allem waren 
sie aber der Höhepunkt des Festivals und wie es mit dem Höhepunkt 
eben immer ist, viel zu kurz. Um ca. 1.00 Uhr war dann alles 
vorbei und man machte sich nach zwei schönen und friedlichen 
Tagen müde und besoffen Richtung Heimat auf. Grüße nochmal an 
alle, die dabei waren: Michael (Leipzig), Uwe & Crew (Wiesloch), 
Lars und Angi, Mol low und Freundin, Mike und Freundin, Bernd, 
Fred, Olaf und alle die ich jetzt vergessen habe. 
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BESTEN 


r Rh0in’Main-Pr09Mm“~] 

Satanische Takte der Punkrocker 


DANK AN; 

Taboo-Konzert Agentur, 
Charlottenstr. 14, 

5100 Aachen 


Haus der Jugend: Zehn Jahre Mainzer „SpringtOifcr und Quartett aus dem Revier an 


tk. — .Kunhaarig«“ Uberraachun* 
gan fUr daa nicht minder atrang fri- 
iiarta Publikum im Haua dar Ju« 
fand: «Sataniacha Takte“ lautete daa 
witzig-direkte Programm der Main* 
aar •SpflngtOifeP. Zu ihrem zehn* 
jlhrigan Baatehan bawiaaan die ba* 
kannten Punkrocker, dafl der Korn* 
binatlon aui .achnittigar Kopfform* 
und •ragenfeatem Schuhwerk* auch 
fekoonta Ideen antapiingan kön* 
nan. 

Der Song »Lustige StiefeP bestach 
als Paradetitel und Stimmungsmot* 
kJ »iKleich. Daa Quartett zahlt sich 
zu den unpniiUachen »Ui-Musikern“, 
die sich selbst in Fahrt und ihre 
Zuhörer in gute Laune rocken wol* 
len. 

Wegen der Ebczesae ihrer angeb* 
liehen Fans mußten die jSpringtOi* 
feP oft auf Konzartauftritta verzich¬ 
ten, obwohl gerade Singer »OlaT mit 

seinem Orgeispiel über gute Live- 
QuaUtiten verfügt Dafür hat das 
Team allein fünf LPs fabriziert auf 
denen es die direkten Rhythmen von 
Gitarrist »Dlm* und Drummer »Mi¬ 
chel* mit äußerst schrägen Texten 
verbindet Mit den »Lässigen Hun¬ 
den“ und »Binding bis der Notarzt 
kommt“ lieferten sie Beispiele für 
Uir urtypisches Lebensgefühl, ge¬ 



Moskito Promotion^ 
Münning Stratmann 
Gartenatr. 21 
4400 Münster, 

die uns mit ihren 
Konzertterminen 
unterstützt haben. 

Wir bitten alle 
anderen, die über 
Konzertdaten Bescheid 
w innen, im in diono 
ziikuiiMiicn /u Innnon. 
Soweit sie aktuell 
sind werden alle 
abgedruckt!!! 


ln Aktion: Ol« .Mainzar SpringtOifal* im HdJ. 


Bild: Günter Fioch 


paart mit durchaus hörbaren Arran¬ 
gements. 

Beim »flüssigen“ Aufwarmpro- 
gramm gab's mit den »Beck s Pistols“ 
weitere Brauereiwerbung, dann die 
Duisburger Gäste ließen sich entge¬ 
gen ihrem Namen nicht lange »bit¬ 
ten“. Mit der spritzenden Flasche in 
der Hand versprühte das Quartett 
aus der »Stadt Montan“ mit Titeln 
wie »Pöbel und Gesocks“ sowie 


»Land unter* zugleich recht klare 
Gedanken, die mit Zeilen wie »Sau¬ 
fen und nicht zur Arbeit gehen“ alle 
Tabus ankratzten. 

Immerhin riefen die Revier- 
Punks ganz zur Beruhigung ihres 
gastgebenden Namenskollegen 
Günter Beck bei kleineren »Ellenbo¬ 
gen-Scharmützeln“ im Publikum so¬ 
fort zur Ruhe auf und präsentierten 
dafür das entblößte Hinterteil. 


Musikvideo; VOLKSGEMURMEL. 

LIVE IN BREMEN 

Erst vor kurzem erreichte mich dieses 
Video und ich hatte eigentlich keine 
allzu großen Erwartungen daran aber 
siehe da. Erstens seit langem mal wieder 
ein Video einer Deutschen Band, in 
guter Qualität (auch Ton-mäßig) und 
da ich die Band noch nicht kannt, 
war ich auch vom Sound Überrascht. 

Ich habe das Video zwar erst einmal 
gesehen, muß aber sagen, daß mir der 
Sound sofort zugesagt hat. Muß ich 
mir nachher nochmal ansehen aber was 
ich bis jetzt so gesehen habe, ist es 
nur empfehlenswert. Auch ist die 
Stimmung im Publikum okay. 

P.S. Sieg-Heil Schreier habe ich 
auch keine gesehen! 


Apropos Sieg Heil, der DLR Zine- 
versand hat nun den Uhl als Rechts¬ 
radikalen entlarft. Zitat: «Die Hefte 
sind rechtsextrem HirnauswUchse...«. 
Deshalb gibt es die Hefte dort nun 
auch umsonst (!!!), man muß nur 
einen Grund nennen! 
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1. "In search of The ..." 

2. Kultfilm der Skins 

3. alkoholisches Getränk 

4. rassistische Vereinigung 
in den USA 

5. Deutschland 

6. ehemaliges Kultzine aus 
Fürth 

7. Titel der neuen Spring- 
toifel LP 

8. Häufige Randerscheinung 
des Fußballs 


9. Trash Gruppe mit super 
lustigen Plattencovern 

10. Kult Punkband 

11. Gorilla Biscuits kommen 

aus ... 

12. "England belongs to me", 

von .. . 

13. 20.00 Uhr ARD 

14. Umstritten Punkband aus GB 

15. Noch umstrittener Punker 
aus USA 

16. Dr. Martens 
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Notisenss ot 



Baron Titus sollten normalerweise ja jedem von euch bekannt 
sein. Erstens wegen der genialen Debout LP und zweitens wegen 
dem kultlgen Interview im Shock Troops. Da es aber wohl immer 
noch Leute gibt, die diese Band nicht kennen hier nochmal ein 
Interview. Beantwortet wurden die Fragen von Uwe, dem 
Gittaristen der Band. Für die Beantwortung der Fragen, für das 
Vorabdemo zum Tollschock Sampler II sowie fUr die beigelegte 
Flasche "Titus Pils" (ja, so richtiges Bier mit eigenem Etikett) 
nochmals besten Dank! 


. Uie waren bisher die Reaktionen auf eure Platte? Und wie läuft 

der Verkauf bisher? 


Die Reaktionen der Kritiker waren sehr gespalten, von totaler 
Euphorie bis zu völliger Ablehnung (unsere Musik ist halt nichts 
für den Durchschnittshörer und man muß eben etwas härter drauf 
sein und genug schwarzen Humor besitzen, um uns ertragen zu 
können). Ganz anders die Resonanz der Fans, durchwegs jede Menge 
positiver Zuschriften auch aus den neuen Bundesländern. 

So lief auch der Verkauf unserer Platte bis zur Pleite unserer 
Scha11p1attenfirma sehr gut, eine einstweilige Verfügung gegen 
unser Textblatt konnten wir erfolgreich abwenden. 


Kennt ihr auch Weißbier, also Ueizen und was 

haltet ihr davon» bzw, was haltet ihr von 

Kristallweizen ohne Zitrone? 

Lieber Krista11weizen ohne Zitrone als 
Zitrone ohne Kristal1weizen! 


Ich glaube 

Pedder hat mir geschrieben. 

daß 

i hr 

auf 

dem neuen Toll schock 

Sampler 

dabei 

sei t. 

Ui e 

waren die Aufnahmen? 

Und was 

für 


Lieder kommen von euch drauf? 


Tir schlafen nur am 
und niemals in der Sacht 
am späten SachmilLa^ 
da Terden nr erst 
noch wackelig auf den öeuien 
der Kühlschrank, der ist leer 
kommt lasst uns einen Innkcn 
die Leber schfet nach mehr 

Wir Tollen einen heben. 


Wir sind auf dem "Tollschock Sampler II", der übrigens noch im 
Juli erscheinen soll, mit den Song "Urlaub in Arabia" vertreten, 
haben aber zusammen mit Daily Terror, Tommy von Molotow Soda, 
Guido von den Hannen Alks, Wally von Toxoplasma und vielen 
anderen unter dem Namen "Drunken All Stars" eine Cover- und Sauf¬ 
version des Sex Pistols Klassikers "Friggin in the Riggin" 
verbrochen. Die Aufnahmen waren wie gewohnt feucht-fröhlich, die 
Ausgaben für Getränke überstiegen dabei wieder einmal die Studio¬ 
kosten. 


Eure ehrliche Meinung zum SOS-Boten? 


Obwohl wir sonst nur "Emma" lesen und Dauerabonnementen des 
"Wachturms" sind, können wir uns doch gelegentlich vorstellen, 
heimlich einen Blick in den SOS-Boten zu werfen, da wir ihn für 
ein relativ aufgeschlossenes und witzig gemachtes Oi-Zine halten. 
Allerdings vermissen wir das "SOS Girl des Monats" im aufklapp¬ 
baren Mittelteil. 
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Könnt ihr hier nia} kurz die Schwerpunkte des Parteiprogramms der 

3 lauen vorstellen? 'Jo kann man bei treten und wie hoch ist der 

1^2 tg 1 i edsöei trag? 

Gelreu unserem Uahlspruch '’Voll in die 90er'’ sind wir u.a. für 
die Heraufsetzung der Promillegrenze auf die 2,6 Promille und 
die Umwandlung von Punkten in der Flensburger VerkehrssUnder- 
kartei in Länderpunkte für "Tutti Frutti”. Traditionell setzen 
wir uns selbstverständlich für die Förderung der städtischen 
Pilskuitur ein, wie z.B. Abschaffung der Getränkesteuer und der 
Sperrstunde fUr Astro- und Gastronomie. Unser Motto "Bier statt 
Böller” werden wir, mit Teresa Orlowsky als Verteidigung¬ 
ministerin, alle zur Zeit leerstehenden Kasernen in Eroscenter 
umfunktionieren, ln der Haupstadtfrage sind wir allerdings noch 
zu keinem Kompromiß gekommen, wir schwanken noch zwischen Jever, 
Warstein, Dortmund(er) und Flensburg. 

”Mit Glied” bei den Blauen wird man ab einer Mindestlänge von 
24 cm (netto), allerdings sind uns Ohneglieder (106-64-99) 
1ieher. 


Was plant ihr (die Sand) neues für die Zukunft? 

Zur Zeit arbeiten wir an unserer 2. LP (Prost), im Dezember 
wollen wir zusammen mit Skan-Produktion das 1. Niko 1 ausfestiva1 
veranstalten, bei dem die Aufnahmen zum geplanten ”Tollschock- 
Live Sampler” entstehen sollen. Für den Herbst 91 ist von uns 
eine Tournee geplant (noch Termine frei!!!). 


Welches ist für euch die beste Sk inband? 


Die Wildecker Herzbuben, der gemischte Chor der Frisörinnung 
Sigmaringen und natürlich die alten Cockney Rejects sowie die 
Springtoifei aus Mainz. (Also die Frisörinnung kenn ich per¬ 
sönlich, die sind geil, aber wer sind die anderen Bands? die 
Red. ) 


Könnt ihr euch vorstellen Mitglied in der Partei ^FhSmMuT** zu 

weraen? (FhSmfluT - Für hemmungslosen Sex mit Mensch und Tier) 

Ist schon deshalb nicht möglich, weil wir ja der Partei der 
”Blauen” angehören, allerdings könnten wir uns die ”FhSmMuT” als 
möglichen Koalitionspartner vorstellen, falls wir bei der 
Bundestagswahl die 5 Promil1ehUrde überspringen sollten. 


Wer wird Bierminister wenn die Blauen an der Macht sind und 

wa r um ? 


Da sich alle Bandmitglieder um den Posten beworben haben, mußten 
wir diesen nach Biersorten aufteilen. Da der Ministerstuh1 für 
”Weizenbier mit und ohne Zitrone” noch zu besetzen ist, möchten 
wir dich, Thomas, dafür vorschlagen. 


Welches ist euer bestes Lied bisher und welches war euer bestes 

Konzert bisher? Warum? 


Leser" des SOS-Boten dazu meinen. Unser bestes Konzert Ist 1^“®^ 

^Ifafhlrfdas bll^uns^r^n ^ 0:11 rt^Is??°unadhing 1. von 
frgenSwelc^em SchibT adendenken einfach Leute, die gut drauf sind 
und einfach nur Spaß haben wollen. 


Letzte Worte? 

Prost, Prost, Prost! 



Hey, hey, hey, Trinker an die Macht 
wir kommen in den Bundestag, das wäre doch gelacht 
ob Schwarz oder Braun • wir können Euch nicht trau'n 
für uns da gibts nur eins * wir wähl'n die Blauen 















Doc Martens 












Preisliste für Broschüren im Fonnat A5: 


Seiten 

500 

600 

700 

800 

900 

1000 

plus 100 

16 

190,86 

207,64 

223,80 

239,30 

254,17 

268,41 

14,24 

32 

369,89 

399,00 

426,99 

453,83 

479,56 

504,14 

24,59 

48 

536,41 

576,75 

615,50 

652,68 

688,27 

722,31 

34,04 

64 

675,90 

725,46 

773,09 

818,76 

862,49 

904,28 

41,79 

80 

836,01 

896,38 

954,35 

1009,95 

1063,18 

1114,04 

50,86 

Preisliste für Broschüren im Format 

A4: 

Seiten 

500 

600 

700 

800 

900 

1000 

plus 100 

8 

190.86 

207,64 

223,80 

239,30 

254,17 

268,41 

14,24 

16 

369,89 

399,00 

426,99 

453,83 

479,56 

504,14 

24,59 

24 

536,41 

576,75 

615,50 

652,68 

688,27 

722,31 

34,04 

32 

675,90 

725,46 

773,09 

818,76 

862,49 

904,28 

41,79 

40 

836,01 

896,38 

954,35 

1009,95 

1063,18 

114,04 

50,86 

48 

984,31 

1053,31 

1119,60 

1183,14 

1243,95 

1302,04 

58,09 

56 

1142,06 

1221,43 

1297,65 

1370,73 

1440,66 

1507,45 

66,79 

64 

1299,81 

1389,55 

1475,71 

1558,33 

1637,36 

1712,85 

75,49 

72 

1457,56 

1557,66 

1653,78 

1745,91 

1834,08 

1918,26 

84,18 

80 

1615,33 

1725,78 

1831,83 

1933,50 

2030,78 

2123,68 

92,90 

88 

1773,08 

1898,89 

2009,89 

2121,09 

2227,49 

2329,08 

101,59 


Zusätzliche Kosten: 

Umschlagkarton A5 170g/qm weiß pro 100 Stück ... DM 15,30 
Umschlagkarton A5 170g/qm farbig pro 100 Stück ... DM 18,80 
Umschlagkarton A4 170g/qm weiß pro 100 Stück .... DM 29,50 
Umschlagkarton A4 170g/qm farbig pro 100 Stück ... DM 35,60 
(Achtung: Umschlagkarton bedeutet vier zusätzliche Seiten!) 

Druck auf Umweltschutzpapier (Innenteil). + 15% 

Pro Foto aufrastem A5 (A4 Preis x 2, A3 Preis x 4) . DM 11,50 
Retusche bei Klebemontagen pro Seite A5 (A4 Preis x 2) DM 2,50 
Alle Preise verstehen sich plus Mehrwertsteuer (zur Zeit 7%) 


OffsQtdruck Drmgmborg 

Rengoldshauserstraße 5 • 7770 Überlingen 
Telefon: 07551/66533 • Telefax: 07551/62600 









